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Vorwort freilich bescheiden »armsel’ger Diıichter« nenn (leider zönnen W IL iıhm
W 25 dıe AUSSeCeTE orm SCe1N€ES Gedichtes anbelangt, nıcht widersprechen), WCN1S
rhythmisches Gefühl un Geschick besıtzt ebrigens lessen siıch diese Mänge!
beheben un dann würde » Fın de j1ecle« besseren Eindruck nachen als Jetz!

Zur Rıichtigstellung
Das W ıener » Vaterland« ONl Februar 1902 enthält 111} Morgenblatte

unter »Zeitschriftenschau« nachfolgende Beurtheiılung 0381 1117° 1111 etzten
det Ordenszeitschrift veröffentlichten Artikels:
» Die Studıen un: Mittheilungen AUS dem: Benedietiner- und dem (ister-

C1ENSEN en bringen 1111 vierten 1901 e11166 lateinische Abhandlung
VoNn Gregor oltum, Benedietiner VON Kmaus, über dıe Frage des mehrfachen
Literalsınnes der hl Schrift. W ır haben VON diesem Verfasser anderen Zelt-
schriıften Aufsätze uber andere (regenstände gefunden) deten Trefflichkeit WIFr
n anerkannten, Uun!' worüber WIL uns reuten als eines NEeEUEN Beweises, AWW.1€6
fruchtreich der Beuroner Congregation xstudıen verschiedener Art betrieben
werden. Die gegenwärtige Arbeit cheint uns allerdings WENISET, gelungen
se1n. och gehört dıe Erörterung solcher Fragen nıcht CIM ‘politisches Blatt.«

Dem gegenüber sSe1 Trklärt.
Die erwähnte Arbeıt ist nıcht, WI1I1e nach der Besprechung scheinen

möchte, e1iNe W € sentlı h selbständige Arbeıt, sondern S t1i h 6R
die Wiedergabe des Commentars VOILL Cajetan Summa; NUuUr systematischer,synthetischer Anordnung, un miıt eIN1geEN nmerkungen versehen, die das
nöthig der nutzliıch erscheinen lessen. Insofern geht dıe Beurtheilung »WEN1E
gelungen«, uf )ajetan un:' etzter iını auf T’homas zurück, als das W esent-
lıche Frage omMmm Sollten die beigefügten Erläuterungen i der Besprechung
gemeint SCINHN, mussfte dies doch klar ausgedrückt werden.

Da die ese VON der Mehrheit des Literalsinnes besonders Nne
Zeeit als dem Thomas fremd hingestellt wird, gab ich Aaus Zapletals Hermeneutik

Auszug, der, WIiC überhaupt. dıe betreffende Lehre helles Licht setzt,
meınes Erachtens ' mıit: KEvıdenz 1eselbe als Lehre . von T'homas nachweist.' In S]

sondern dendieser Beziehung trıfft 6ı Krıtik doch wıederum nıicht mich,
xegeten Zä.f)letäi.

4n  iıch gab ich CIN196 treffliche Auszüge auUs dem alten Jesui:ten Gillius
SchlussNach dem Gesagten kann jede Leser der »5studien« sıch selber

seın Urtheil ber JeHNeE Besprechung biılden
({r Holtun,

Ordensgeschichtliche Rundschau.
(Im Anschlusse 4, 1901, 673—690.)

Bearbeitet VO'  a} Corbinian Wiırz,
: Vorbemerkung der Redaction. Da der Redaecteur

dieser Zeitschrift. bei den imMmMer gTrösseren Anforderungen, die
Arbeitskraft gestellt werden, sıch ausser Stand sieht,dieserRubrik: JeEHN6 Aufmerksamkeit widmen, W1€e sıe die

Ereiı m Schosseunsererbeiden Orden bei ıhrer Bedeutun
für 3.éren’Geschichte erfordern, sah sich genöthigt,Redaetion dieser Rubrik fortan bewährten Jüngeren Kraft
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dem oben yenannten hochwürdigen Herrn Corbinian Wirz
AUS dem Benedietinerkloster Merkelbeek übergeben.
He Mittheilungen un! Zusendungen für dıe ordensgeschichtliche
Rundschau, 198081 die W ILr hier wiederholt womöglıch der Form
VOoO  — UOriginalmittheilungen bıtten, mögen jedoch, SOW16 bısher.
A dıe Studıien Redaetion Stift Raigern gesendet werden

Benedietiner (Orden
Kuropa.

Viele schöne, aber auch manche traurıge Tage hat der
Orden des hl Benediet Verlauf SEC1INES 1400jährigen Bestehens

verzeichnen und während oft GC1M Theil der Klöster sıch
herrlich entwıckeln konnte, sechmachtete eIN anderer unter der
ast schwieriger Verhältnisse So angenehm es 1U  S für den
C'hronisten 1SE, die Seynungen des Herrn melden, hart 1st
esS ıhm auch, ber W unden berichten Z MUSSCH, welche diesem
oder M Kloster theurer Mitbrüder geschlagen wurden.

a) Erankreich und eneCongr
Grosse un blühende Abteien und Priorate der Benedietiner

Frankreich sınd dem Hasse der Gregner bereits ZU Upfer
gefallen, über anderen ebenso HO .  Ka a  PE < R  hervorragendenKlöstern hängt,
e1NEM Damoklesschwert xleich, dıe Gefahr der gesetzlichen Anuft-
lösung. Unser Orden besıtzt L11 FErankreich die Congregation
VO  — Solesmes mıt den Abteien: Solesmes, das Mutterkloster
der Congregation; Saıint Maur SUur Loı1re ] der Diöcese Angers,
bekannt unfer dem Namen Glanteuil : 1st das VO Maurus
gegründete erste Benedietinerkloster Frankreichs Im Jahre 1799
als „Nationalgut“ verkauft, wurde 1885 wıeder erworben un
1894 ZÜF Abte! erhoben; dıe St. Madelaıine-Abtei 1 Marseille ;

die Abtei St Martin Liguge; dıie Abte!1 ”M Wandrille
Fontanelle; ferner dıe Priorate Notre Dame Parıs-Auteuil,

St. Anna VOIN Kergonan Uun:! St Paul Wisques. I} Die
französische Provınz der Congregation VOL Subiaco nıt den
Ahbteıen Pierre Q U1 der Diöcese Sens; Belloe
def Diöcese Bayonne ; St Benediet Z Encalcat, Erzdiöcese
Albı; ferner die Priorate Kerbenat, SUur Loire und Bethisy- St. Piıerre.

111 Die der schweizerischen Congregation angehörige e 1
Delle, gegründet 18575 VO  (} den Aaus Mariastein der Schweiz
verjJagten Mi  ©:  5ncehen. — Das ur englischen Congregation m05hörende Colleg Douaı der Diöcese Cambrai. Eıne
STOSSC Anzahl Frauenklöster, welche dıe ege des Benediet
befolgen, unfer denen das Kloster der hl Oacılıa Solesmes
das bekannteste ist. Die Benedietinerinnen „Vom Calvarienberg“
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mıt dem Mutterhaus 1N ()rleans haben Klöst und jene der
„ewigen Anbetung“ 19 Niederlassungen. |)ıese sSowıe quch die
Congregationen 59  Ö Maurus“, „ Vom heiligen Herzen Marıä*,
VO der unbefleekten Empfängn1s“ wıdmen sıch 1n SA VOÖI-+-

züglicher Weise der Erziehung der Jugend
Allen diesen erhabenen Stätten der Arbeit und des (Gebetes

droht durch das gottlose französische „Vereinsgesetz“ der Unter-
ZalS- Freilich besteht die, aber keineswegs sichere, Möglichkeıt,
durch Ansuchen der verlangten „Autorisation“ VO  s staatswegen
anerkannt werden. Volle Freiheıt hat der apostolische Stuhl
hlılerın den einzelnen Klöstern gelassen un somiıt huben auch
je nach den 1n Gewicht fallenden Umständen, ein Theil der
Convente dıe Verbannung, e1n anderer das Nachsuchen der
Autorisation gewählt. Die herrliche, von. D. (zueranger DTOSSET
Blüte erhobene Abhbtel1 Solesmes un alle ZU  — Congregatıon
gyleichen Namens gehörigen Klöster sind ın il DA n 9

DSowohl die Mönche VO  > St Peter als auch die Schwestern VON

St. Caeciılia 1n Solesmes haben 1n KEingland e1n Heım gefunden.
Der Auszug fand in einigen ruppen verschiedenen agen statt So

berichtet der Fiıgaro Sept Morgens hr uhren füntf Wagen 1n den
Vorhof des Klosters der hl Cäcilia und zugleich kamen L7 onnen 1m schwarzen
Ordenskleide und weisser Hülle über dıe Klostertreppe In den Hot. Hier wurden
S1e on ıhren Kıltern erwarfiet un! Wr das Schauspiel uch 1LUFr kurz, machte
einen tiefen Eindruck. Herzzerreissende orte, letzte Rathschläge! Man mag
—  S  E das (zanze vorstellen, ich habe nıcht den Muth beschreiben. Dann
erschıen die ehrwürdige Gestalt des Dom Delatte, des Oberen beider Häuser.
Er war im schwarzen Ordenskleide un wrug das goldene Peectorale auf der

Ermunterung „Kommt,Brust. an hörte VO. ıhm ortfe des T-rostes und-” der
ute ReiseNnNeine Kinder, der Augenblick ist gekommen. Lasset uns gehen

und möge der liebe ott euch begleiten. “ Die Rührung nahm /AuE Auf eın neues
Zeichen OIl Dom Delatte etzten die Wagen sich ın Bewegung. Man bruchte
die Rosenkräunze/ ZU Vorschein un! durch die Vorhänge der agen sah IMa

nichts mehr, als traurıg gebogene schwarze und weısse Schleier und
Trauen die heftig schluchzten

die Reihe die Mönche. Unmittelbar nach derUm hr kam
Convent-Messe hrend welcher ich im hohen äbtlichen Chorstuhle das edle
Gesicht und dıe bewunderungswürdige Haltung des Dom Delatte bewunderte,

mıiıt Zerrissenem Herzen —M  ber die Abreiseder von Traurigkeit niedergebeugt
seiner Kıinder und die Bitterkeıit der Verbannung sich aufrichtete durch die
Kraft des Glaubens und Se1Nes Willens, Vreinıgten siıch 23 Mönche der

des Osters Der Abt war an der Spitze der kleinen\ Abtei auf dem Vorhofe
Gesellschaft und einfach, als gelte nen Spaziergang, gı1engen 16 WOS- mıt
dem Brevier unter dem Arm, während mehrere ihre Reisetasche trugen. Einige
schauten unwillkürlich ach dem geliebten Kloster zurück. An den Pforten
standen änner un Frauen miıt niedergeschlagenem Aegeusseren. 1le grüssten

murmel. Ich wusste, ass Domtief, doch hne Zeichen, hne Kuifg, ohne Ge
Delatte durch seıne Freunde die Dorfbewohner ersucht a  ©, ruhıg bleıben,
nd die Relig osSen abreisen lassen ohne den Schein einer Manifestation. Die
Mönche gienge sıch unterhaltend, durcheinander, einige beteten den Rosenkranz.
ängs des Feldweres, auf der Brücke on Salle un ın den Strassen der Stadt

das ımmer stärkerumgab sie eın Geflüster der Ehrerbietung un: Sympathie,
„Studien und Mitt}1eilüngen.“ 1902 XI?I. ;
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wurde. FKrauen trokneten sich die ugen un hielten ihre KXınder dem bte
enıgegyen, der immer ernst. grüsste An einer Strassenecke ertönten dıie ufe
„ s en unseTre Ordensleute! ebe Solesmes.” 1Dom Delatte schıen unzufrieden
un dıe kleine Gesellschaft beeilte ihre Schritte. Bıs Z Bahnhof blieb Dom
Delatte stark Als ber die Mönche nahten U1n Abschied nehmen, schıienen
seıne ugen mıt Thränen gefüllt. och bald wWar die Wehmuth überwunden nd
er wehrte die Religiosen san{tt ab, indem e1 sprach: „Ruft mI1r 1Ur eın ‚Auf
Wiedersehen‘ ZU, meıne Kinder . Ja, auf Wiedersehen!* Nun sah mMan eın
Schauspiel,. Eındruck machend durch seıne Einfachheıit. Einer nach dem anderen
der Mönche kniıete auf der rde nıeder VOI dem hochwürdigsten Herrn Abt un
küssten seinen Kıing, das Zeichen seiner gelstlichen acht Br Wäar Ul sehr
bleich geworden und qauf seinem Angesicht konnte ma en tıefen Schmerz
lesen. Er sich A einem Lächeln und sprach: „Komm meıne Kinder!
uf baldıges Wiedersehen iın England!“

Am Sept ertheilte der hoechwürdigste Herr Bischof der 10Cese m9281

Te Mans och einıgen Mönchen die hl. Weihen und nahm VO hochwürdigsten
Herrn Aht, und dem Convente: traurıgen erzens un thränenvollen Auges
Abschied, denn schon Tage später sollten die etzten Benedictiner Vo Solesmes
abreıisen. Welch erhabener Augenblick mMag ygewesen sein, als nach dem
etzten Gesang der Horen und der Conventsmesse der Abt das sprach:
„Oremus pro persecutoribus,“ dann den abziehenden Mönchen un den ach
Tausenden zählenden Andächtigen seineR väterlichen DSegen geben. BGWISS
hat der (+emeinderath von Solesmes dıie Gefühle aller BPewohner jener Gegend
zum Ausdruck gebracht; wenn er in einem Abschiedsschreiben, om Delatte,
die Worte richtete: SA  1r bitten Sıe, hochwürdigster Vater, den UuSdruc. OI

achtungsvollen Sympathie entgegenzunehmen und drücken Ihnen das aufrichtige
und. berechtigte Bedauern aus, dass Ihre Abreise der gesammten Gemeinde
Solesmes verursacht. Sie. hofft iın naher Zukunft das Glück haben, freudig
Ihre Rückkehr Z begrüssen und bıttet Sie, hochwürdigster Vater, sammt diesem44Wunsche ihre ehrerbietigsten Huldigungen entgegenzunehmen.

Die Verbannten haben auf der Insel _ Wight, 1öCcese Portsméuih gast-
freundlıche Aufuahme gefunden, indem 1n (xönner unseres Ordens;, ord Ward,
ıhnen dıe inmıiıtten eines schönen Parks gelegenen rOSSON Schlösser Appul-
durcombe-House und Northwood-Park ZU Verfügung tellte und sind dieselben
ZUr Aufnahme der beıiden Communitäten hergerichtet worden. uch die Tanzo
groSS Bibliothek on Solesmes y Bäud9, 1at man ın 500 Kistenhieher gesandt.

ezeichnend ist ©e  S  ©  —_210' =  wurde. Frauen trokneten ‚sich die Augen und hielten ihre Kinder dem Afite  entgegen, der immer ernst grüsste. — An einer Strassenecke ertönten die Rufe :  „Es leben unsere Ordensleute! Es lebe Solesmes.“ Dom Delatte schien unzufrieden  und die kleine Gesellschaft beeilte ihre Schritte. Bis zum Bahnhof blieb Dom  Delatte stark. Als aber die Mönche nahten um Abschied zu nehmen, 'schienen  seine Augen mit Thränen gefüllt. Doch bald war die Wehmuth überwunden und  er wehrte die Religiosen sanft ab, indem er sprach: „Ruft mir nur ein ‚Auf  Wiedersehen‘ zu, meine Kinder.... Ja, auf Wiedersehen!“ Nun sah man ein  Schauspiel,. Eindruck machend durch seine Einfachheit. Einer nach dem anderen  der Mönche kniete auf der Erde nieder vor dem hochwürdigsten Herrn Abt und  küssten seinen Ring, das Zeichen seiner geistlichen Macht. Er war nun sehr  bleich geworden und auf seinem Angesicht konnte man den tiefen Schmerz  lesen. Er zwang sich zu einem Lächeln und sprach: „Kommt meine Kinder!  Auf baldiges Wiedersehen in England!“  /  Am. 15. Sept. ertheilte der hoc  ‚:hwürdigste Herr Bischof der Diöcese von  Le Mans noch einigen Mönchen die hl. Weihen und nahm vom hochwürdigsten  Herrn Abt und dem Convenie traurigen Herzens und thränenyvollen Auges  Abschied, denn schon 3 Tage später sollten die letzten Benedictiner von Solesmes  abreisen. Welch ‚ erhabener Augenblick mag es gewesen sein, als nach dem  Jetzten Gesang. der Horen und der Conventsmesse der Abt daäs Gebet sprach :  „Oremus pro persecutoribus,“ um dann den abziehenden Mönchen und den nach  Tausenden zählenden Andächtigen seinen väterlichen Segen zu geben.  Gewiss  hat der Gemeinderath. von Solesmes die Gefühle aller Bewohner jener Gegend  zum Ausdruck gebracht; wenn er in einem Abschiedsschreiben, an Dom Delatte,  die Worte richtete:. „Wir bitten Sie, hochwürdigster Vater, den Ausdruck unserer  achtangsvollen Sympathie entgegenzunehmen und drücken Ihnen das aufrichtige  ‚und. berechtigte Bedauern aus, dass Ihre Abreise der gesammten Gemeinde  Solesmes verursacht. Sie hofft in naher Zukunft das Glück zu haben, freudig  Ihre Rückkehr zu begrüssen und bittet Sie, hochwürdigster Vater, sammt diesgm  M  N  Wunsche ihre ehrerbietigsten Huldigungen entgegenzunehmen.  Die Verbannten haben auf der Insel Wight, Diöcese  Portsmé_uih gast-  freundliche. Aufnahme gefunden, indem ein Gönner unseres Ordens, Lord Ward,  ihnen die inmitten eines schönen Parks gelegenen grossen Schlösser Appul-  durcombe-House und Northwood-Park zur Verfügung stellte und sind dieselben  zur Aufnahme der beiden Communitäten hergerichtet worden. Auch die ganze  a  se Bibliothek von Solesmes  , gegen 70.000 Bänd9‚ hat man in 500 «Ki?ten  aC.  hieher gesandt.  ©  .  ezeichnend ist es,  dass dureh‘ das ffanzösische Gles’eti« auch ‘d\i‘ev ver-  ‚witwete Herzogin von Braganza und ihre Nichte, Prinzessin von Löwenstein,  ‚welche beide in Solesmes den Schleier genommen, nun verbannt, sind. Der  Herzog Miquel v. Braganza, die Herzogin von Parma und die Erzherzogin Maria  Theresia haben ihnen das Geleite gegeben. — Selbst die Novizen dieser Con-  gregation haben das. Brot der Verbannung dem Austritte vorgezogen und so  konnten am 29. December in dem Priorat _ St. Michael zu Farnboroug Dom  Heinrich Parmentier und Dom Ludwig Villecourt ihre: Gelübde für St. Peter  zu Solesmes ablegen. Schon hat auch der Tod in der verbannten Familie seine  Ernte gehalten und es starb am 6. Februar in Northwood-Park, die Schwester  Caecilia Bonnaire, erst 25 Jahre alt, im 1. Monat ihrer Profess. Sie wurde  unter riesiger Betheiligung auf dem Kloster-Friedhof zu Solesmes begraben. —  Während also Patres und Schwestern im fernen Lande ihre eifervolle Thätigkeit,  soweit_ es  e Umstände erlauben, wieder aufgenommen, hat man ihr Eigenthum  ‘bereits . beschlagnahmt. Trotz der energischen Proteste des Grafen Bastard als  Vorsitzenden .der Immobilien-Gesellschaft von Solesmes, deren Eigenthum die.  Gebäude der grossen Abtei sind, wurde dieselbe Freitag den 6. December  gewaltsam erbrochen, nachdem wiederholte Versuche dazu an dem energischen  Widerstande der G\eS“e-l[s_chaft und der iérölxe}it_léfi Haltung der J’Be»jöilfgrtlpyg'  Üass durch das ‘ ffan zösische G‘esetz uch die Ver-
wit_wete Herzogin von Braganza und ihre Nıchte, Prinzessin. VOIL Löwenstein,
welche beide ın Solesmes den Schleier eCNOMMON, verbannt: sind. Der
Herzog .1quel Va Braganza, die Herzogın von Parma und dıe Erzherzogin Maria
Theresia haben ihnen das Geleıte gyegeben. Selbst die Norvizen dieser Con-
gregation haben das rot der Verbannung dem : Austritte vorgezogen und S
konnten am 29.. December ın dem Priorat St. Michael /Ar Farnboroug. Dom
Heinrich Parmentier und Dom Ludwig Villecourt ıhre Gelübde ur Peter

Solesmes ablegen. Schon hat auch der Tod ın der verbannten Famıilıe seıne
KErnte gehalten und es starb 'ebruar ın Northwood-Park, die Schwester
Caecilia Bonnaıire, erst Jahre alt, ım ; 6 Monat ihrer Profess. Sie wurde
unter riesiger Betheiligung auf dem Kloster-Friedhof Solesmes begraben.
Während also Patres und Schwestern im fernen Landéih;*e eifervolle Thätigkeit,
soweit e Umstände erlauben, wieder aufgenommen, hat man ihr Eigenthumbereits . beschlagnahmt. "Lrotz der energischen Proteste des Grafen Bastard als
Vorsitzenden .der. Immobilien-Gesellschaft von Solesmes, ‚deren Eigenthum die
Gebäude der Zr0Ssen Abtei _ sind, wurde dieselbe Freitag- den December
gewaltsam erbrochen, nachdem wiederholte Versuche dazu an dem energischen
W iderstande der Gesellschaft und der : droheuden Haltung der _'Bevölkern;ng
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gescheitert WATrEeN. Nur durch 6111 zahlreiches uigebot VOIL Gendarmerie und
die Beihıilfe VO Schlossern, Manurern und Zimmerleuten, dıe 199528  — VON quswärts
kommen lassen musste, gelang‘ dıe LThüren Un! 'T’hore A erhbrechen. Die

‘ ge@altsame Oeffnung VO  - Zellen nahm g11Ne me Zieit (eirca Stunden)
Anspruch. Selbstredend wırd dıe Gesellschaft ıhre Rechte 318 KEigenthümerın

der el bıs dıe 10CcCNsie nstanz verfolgen
er dıe Auswanderung der Benedietiner VOIN Lıiyuge

lıegt 105 folgender Bericht VL
Dıe alltäglıch näher heranrückende Abreıse der Mönche ihrem Kloster,

brachte ihnen uch 111el lebhaftere Ausdrücke der Sympathıe un: des Mitleids
Sonntag den en Sept fand as letzte Hochamt Bewegten Herzen nahmen
d1e Mönche en Ffarrlingen Abschied e1nNe zahllose enge erfüllte die
Kırche, IN al sah überall Thränen den ugen Am Sept beschloss das
OV1z14%t die Auswanderung Dıe jJungen Brüdeı hıelten sich qauf dem Marsche
ın Tours auf, 1er beı dem Grabe des hl Martin und auf den uınen der
alten, herrlichen Basılıca VO Marmoutier sıch en degen des Hımmels Zı
erflehen.

ontag früh hörten S16 61INe stille Messe Parıs der rue  a Monsieur
und cCommunicierten der Kapelle der Karmelitinnen der avenue de Saxe.

eich 1n schmerzhaftes Zusammensein. Die Ovizen und dieKloster-
frauen beteten 1ler mit gleichen Gefühlen. ‘Unvergesslich bleiben allen dıe
en eweise der Sympathie und der besteln Tröstungen uf dem Wege

105 xıl
Am Abend bereiteten dıe Studierenden des kath. Cirecels VO.  w Luxemburg

den Vertriebenen 6116 freundliche Ueberraschung, dıe S16 alle ebhaft bewegte.
Wie schmerzlıch Wäar da nıcht der A bschied VO Nordbahnhof, CINZIS und allein

‚gemildert durch dıe Hoffnung auf dıe KRückkehr.
on Samstag darauf begann 111 Saint-Martın de Herck-la (Proyv_Limburg, Belgien) das liturgische Offieium.
An demselben Tage WIO dıe Novizen, verliessen auch der Abt, der Prio

un: die übrıgen Brüder as geliebte Kloster St Martın Liguge und alle
Kamen am ontag früh .em genanntien rte

Diıe Communität bewohnt vorläufige11 iıhm geschenktes Landhaus;das
Noviziat ist eiwas weıter entfernt, doch kommen alle ZUIMN Chorgesang und ZUr
Nachtruhe‘zusammen

Die Bevölkerung bDereitete ıhnen eınen ausgezeichneten Empfang. Schon
als der Dechant ouxn der Kanzel dıe Umstände erklärte, welche dıe 111011+-

chısche Colonıie hıerherführten, waäaren die Pfarrangehörigen für s1e anz 6111-

6
Ausser dieser Abhtei fanden noch LO andere Klöster der

/Congregation VOL Solesmes gastfreundliche Aufnahme: 1n Belgien.
Die MöncheVOonNn Glanfeuil haben sıch der Nähe der französischen

Grenze, auf- e1nem 15 Heectar grossen te DBa vıllei1ita_dg’r*gg]aééeß[ Jene
on St. Wandrille fanden 6111 Heim aufder Hectar ZrossCNn Oomaine

neche s dort befindliche Schloss mıiıt vielen Zimmern und Sälen scheint x
sich sehr T eın Kloster CINNEN.Weniger günstig hatten die Mönche

PrioratesSt. Paul Wisques getroffen, welche ihren ersten Aufenthalts-
ort Alonnay, weıl durchaus nıcht entsprechend, wiıieder aufgeben und ‚.TOLZ

er ungünstigen Jahreszeit wıederum zumW anderstab greifen. usstien und Hun
CIn grösseres ’Haus zu Montlg‘mes  DL St. Chrıstophe be1ı Erquellines Hennegau
bezogen- haben: Das X  ol  P  T  iorat S[. Anna Kerzouau 15L ach Wellay; 10cese
Namur-verlegt.

Die Conventualen der e1 St Maria Magdalena in Marseille wollten
_ sıch Fürstenthum Monacco niederlassen. ort. ist jedoch 81N Asyl füreine,
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unzählige Opfter fordernde Spielhölle, nıcht beı f1 Arme Mönche, denen INa

den Aufenthalt nıcht gestattete. Vielleicht fürchtete 112  - beım H  Oren des Chor-
und Sehen ascetischer Mönche Gewissensbisse beı den wahnsinnigen

Spielern ! Die Patre3 haben DU e1Nn Unterkommen gefunden Verres S11r I'a
Doire, beı an Kemo, Proviınz (+enua.

Man sieht auch hierin wieder das alten der göttlichen
Vorsehung, welche alles geleitet, dass keın SEr Convent
sich auflösen musste, sondern alle e1IN CITENES Heim fanden. och
WEer zählt die Dorgen, den Kummer, das Liei1d, welches das SOTL-
lose (+esetz ber dıe Communitäten un die einzelnen Persön-
lichkeıten gebracht hat? „Der W iılle des Herrn geschehe ; (1° siw]!

gebenedeıt“, beten SIeC 16808  > alle der Verbannung Der aum
unterbrochene Chorgesang ste12t hereıts wieder als LoDb-, ank-
un Bittgebet /AUR Himmel CINDOL un dürfen UNSeTe hart
geprüften Mitbrüder versichert SCHNH, dass dıe Theilnahme des
SANZEN“ (Ordens ıhrem Schieceksale durch feurıge G(ebete für
ıhre baldıze Rückkehr hre K löster bethätigt wırd.

ährend also alle Klöster der Congregation VOINl Solesmes
leerstehen und iıhre Bewohner den französischen Staub VO  Z ihren
YHFüssen geschüttelt haben, ertönt das Lob (Sottes bıs heute och

den Abteıen un!' Prioraten der Congregation von sublaco.
Das MutterklosterPierre qui vire ist, gegründet Vo dem ufe der

Heiligkeit 18554 gestorbenen Joannes Baptıste. Muart un! hatte der Stifter
hıebel, abgesehen VvVoxn der vollen Strenge- der Observanz, besonders dıe seel-
sorgliıche Thätigkeit Auge Dem Al vielen unden siechenden französischen

sollten dıe Mönche durch Predigten, Abhaltung Öl Missionen un
Exercıitien Z kommen und haben dieselben 11 Launte der Zeiten vıel
ufes gewirkt. Nachdem 1559 das Kloster mıt der. sublacensischen Congregation
vereinıgt WAär, erstarkte S 4ss bald Stiftungen erfolgten und 10808

selbst Amerika, Argentinıien un Palestina (Abu-Gosch und Jerusalem) 1eder-
lassungen estehen. Mit besonderer Rücksicht 19808 darauf, ass die Mönche

der französıschen Provinz sıch der apostolischen T’hätigkeıit zuwenden,“ gylaubten
S16 den schwierigen Stürmen, welchen der Katholieismus ıhres Vaterlandes
sıch gegenwärtig befindet, ihren Posten nicht verlassen sollen, un: wenıgstens
1eMöglıiıchkeit versuchen, ihre Klöster behalten. Sıe en deshalb, mift
Gutheissung des hochwürdigsten Herrn Generalabtes Maurus T  Serafini VO  [}

_ Subiaco, innerhalb der gesetzlichen Frist ıL die Au L1 atı nachgesucht,
Wenn 20881 die neuerdings emeldete Nachricht 4ass der Minister- Präsident
aldeck Rousseau ach Rom dıe Mittheilung hätte gelangen lassen, ass „ 1le
Jen® Klöster, welche VO:  - Seiten des bezüglichen Gemeinderaths empfohlen S  9

Ya anerkannt würden, sich bewahrheitet, dürfte die französısche Provinz der subla-
CcCenser Congregation bestehen bleiben. en Niederlassungen nämlıch, mit
Ausnahme 9 über die noch. nıchts sıcheres bekannt ıst, wurde VO  \ den

Gemeinderäthen 811 empfehlendes Votum Theil Immerhin dürfte och
ein1ge Monäte dauern, he u  ber deren Schicksal definitiv entschiıeden werden
wırd und bıs dahın können nach den bevorstehenden W ahlen Yanz andere
Verhältnisse Sec1N,.

Ebenso der hochwürdigste Greneralabt Von Suybiaco fÜür
Congregation dieser Angelegenheit (Gebete V  -

ordnet hat, möchten WITL- alle Kinder des Benediet bitten,ihrer französischen Mitbrüder täglich 1ı Gebete gedenken.
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Die Benedietiner der Ahbhteı Delle befinden sich wıeder auf der W anderunege
annerhalb Juhren ZU 7zweitenmale. Sıe hatten die Absıcht, sıch ın Elsass-
Lothringen nıederzulassen Jedoch konnten Wır h1i  über aichts bestimmtes
erfahren. Vielleicht hat einer dieser hochwürdigen ıtbrüder die Güte, ür dıe
nächste „Rundschau“ über ihre Schicksale einen Bericht senden, der beı
der TrOSSONMN Theilnahme, weilche alle iıhnen nehmen, überall angenehm ge1N

\_Nü\‘dß. Von Qeiten des ZUT énglisehen Congregation gehörigen Collegzs 1n
Douaı vurde der Versuecl: gyemacht, 4S Angehörıige der englischen Nationalıtät
VOoxh den Folgen des franz  schen (+esefzes freı zu bleiben Da jedoch die
französische Regierung dem englischen Consul eıne negatıve Antwort „uükommen
liess, haben dieselben die Autorisation nachgesuchrt., Die 1emiıt zusamlinel-

hängenden Verhandlungen 1m Gemein lerath OIl 1l)ouaı ArgIl gera'lezu ıne
Oyvatıon für dıe BNenedietiner und wurde eiıne einstimmige Empfehlung abgyesandt.

VUeber die Schicksale der französıschen rı 11-

1: Fös ete haben WIr DUur wenıge sichere Nachrichten ; die mnelsten
derselben scheinen. W6eESC der Vo  S ıhnen geleiteten Instıtute

dıe gesetzliche Anerkennung eingekommen ZU se1In.
Ins xıl ind aAuser den Schwestern VOo  — St. Cäacilıa Z 1L Solesmes noch

folgende egangen: jene VO'  - Notre-Dame de Wisques, welche sıch 111 Hul-
land der Nähe VOo  — TE befinden ; jene von St Michael /AÄ Kergouau,
welche sich ach Blecke-Hall, der Südküste Englands begaben, WO 2008!

Feste der hl Luecijia Schwester Magdalena Bouwet ihre hL (x+elübde ablegte ;
jene. VO Mesnıl Saint-Loup; VO  D Erbalunga uf der Insel Corsica ; Ol

Ardouane; VO. Cuire beı La Rochette, Erzdiöcese Lion; VOo Ingoviılle.
UVUeber die französiıschen Klöster der Cisterej]enser und

Trappısten wird später eiIn1geSs folgen un ist hler ıu  p noch be1i
zufügen, 4ÜAsSS auch die Benedietiner-Olivetaner VON Souloe HFrank-
reich verlassen haben Möge Vater Benediet für seıne

geprüften Söhne eine baldıge, gylückliche Aenderung der Lage  f
erfiehen

Beuroner Congregation.
Aus der Beuroner Congregatıon kamen unNns mehrere

Berichte 711 Zunächst ber das Generalcapitel un das goldene
Priesterjubiläum des hochw Herrn Erzabtes AaC1l1dus W olter

von Beuron.
Am Feste Marıa Geburt vergangenenh Jahres wurde 1m Mutterkloster der

Congregatıon, ın der Erzabte1l Beuron (Hohenzollern), das Generalcapitel festlıch
eröffnet ıIn Gegenwart aller Aebte der Congregation (Rms Abt Primas Hilde
brand de - Hemptinne, Kms Abt Benedıict Sauter VO Emaus, Prag, MS Abt
eIions Schober VvVo Seckau, Rms Abt W ıllibrord Benzler VO Maria-Laach,
design. Bischof VO  an Metz, ms Abt Ansgar Höckelmann Erdington, Eng'and,
Rms Abt obert de Kerhove VO Löwen) sow1e der Prioren VO Emaus, Mared-
SOUS, Seckaunu, Erdington, CucuJjaes (Portugal) un des Kectors VO St Anselm
(Rom). Man zog in Procession, die ın Mıtra, durch den Klostergarten
ZUr Abteikirche, woselbst KRms A bt [0381 wen das Hochamt de pirıtu sancto

hielt. Nach demselben Z0g 1411 In den Capitelsaal, Rms Abt VO  e Erdington
in dem lateinischen Sermo capitularıs alle die Congregation betreffenden Kreig-
Nnisse selit em etzten hier (vor Jahren) abgehaltenen Generalcapitel miıt innigem
Danke gEDEN ott zusammenfasste. Am folgenden YTage begannen die Sitzungen,
<denen durch. die thätige Antheiln}ähme des hochwürdigsten Herrn A tes Primas
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wiederum ine besondere Bedeutung gegeben wWwWar Es Wr C146 ernste,
strengende Arbeit die VOT- nd nachmittaes DIS ZUu 5eptember cie hoch-
würdigsten ZUr Berathung MI6 nd wichtiger orlagen versammelte, und
dıe eue iNNEeEIE inıgung un Festigung der Congregation iıhrem

Auch dieAufbau sowohl, als uch den grundlegenden Princıplen. bezweckte
verstorbenen Mıiıtbrüder der Congregation erhielten iıhren Antheıl Die Rotula

die VOTLT dem feierlichender seıt dem etzten Capitel abgeschiedenen Brüder,
Requiem eptember vorgelesen wurde, zählte die Namen VO Patres,

Laı:enbrüdern Ovizen (HOT=- un!' Lai:enschwestern. Am September
and der teijierliche Schlussact des Generalcapıtels sta W.Aar gerade der
Weihetag des ersten Abtes VO: Beuron, des 1890 verstorbenen Erzabtes Maurus-
olter, dessen Geist den Berathungen der hochwürdıigsten lebendig
waltete un der SECWISS, VO Hiımmel herabblickend, diese Tage und SC1INEN
Nachtf{o! ger segnete,

Die ernsten Verhandlungen des Generalcapitels wurden durch 3635 O1

hebende Feier 11 monastischen Familienkreise fintérbrochen‚ ämlich Aurch den
5 Jahrestag der Priesterweihe des hochwürdigsten Herrn BZz
abtes VO Beuron An diesem esttage (14 September) un ebenso
darauffolgenden Sonntage den I5 eptember scharte sıch die k]1österliche Familie

besonderer Laiebe un Dankesfreude UL ihren geistlichen Vater und brachte
ihm iıhre Glückwünsche dar. Am Sonntag Nachmittag fand S71 Festakademie
S{a ach Festchor brachte der hochw Priıor VO Beuron dem
VO den Aebten un vielen ästen umgebenen Jubilar die Glückwünsche der
Communität dar die INN1SCH Danke ott für viele und 9TOSSC
Wohlthaten gipfelten, Rms A bt Primas brachte dem hochwürdigsten Herrn
Jubilar, der ihn VOT3 Jahren der Klosterpforte aufgenommen, seinen PDCTI-
sönlichen ank dar; dankte ıhm hiıerauf Namen der Abtei Maredsous, dıe:

gebaut und Jahre lang regiert habe; Namen von St Anselm und qals
Primas stiattetie den Dank des (OQOrdens aAb dessen 13 Congregationen gEW1SS
mM1 [ Jebe und Dankbarkeit gedächten w 4s der hochwürdigste Herr Erzabt, der
m1 Hingebung ber a  re lang dem Orden gelebt für diesen gethan habe
Schliesslich beglückwünschte den hochwürdigsten Herrn ZUu SEC1INEIN priester-
Llichen eben, indem 5 Jahre lanyg das pfer miıt Christus dem Sacerdos

concelebriert hatte Der hochwürdigste Herr Erzabt dankte ewegten
orten 65 SCI ja eın Verdienst sondern nade, ass OÖTtt das Opfer

Es sSe1 recht ach den Worten der Schrift und derhabe darbringen dürfen.
Regel: ber das Alter SC1 C112 Geschenk Gottes. (Gottes-

Werk SC} die Ausbreitung der Congregation. ott danke C 1mMm Vaterlande iM
dienen ZUu können und sich der (z‚unst des irdischen Kaisers Z.u erfreuen. Vesper
tına oratlo, schloss der verdiente Jubilar, ascendat ac te Domine, eit descendat

1105 misericordia ua Hierauf folgten musikalische und declamatorische
orträge reicher Abwechslung. Da INa  \ die officielle und kirchliche Feier
dieses Festtages auf den September, ach Schluss des Generalcapitels, verlegt
hatte, vertheıiılten sich d1ıe sympathischen Kundgebungen der Aussen-
eit 111 Telegrammen un: Briıefen auf diese Festoctave Am I September

abends traf a{ überaus herzliche epesche SrMajestät Kaiser Wilhelm 88
aus Berlın C1IN, die fqlgenden Wortlaut atte * »Indem Ich Ihnen zZu Ihrem heutigen
Ehrentage, an dem Sıe VOTr 5 Jahren ZAUG Priester geweiht worden sind, Meinen:
warmsten Glück- un Segenswunsch ausspreche, freue Ich Mich, Ihnen mittheilen

können, ass Ich als Zeichen Meiner Anerkennung un Wertschätzung Ihnen
Meınen Kronenorden erster Classe miıt der Zahl 5 verliehen habe Wiıilhelm
]1e Gesammtzalıl der eingelaufenen Depeschen belief SIC auf die der
Briefe auf ber 200, Die Depeschen un Briefe VO: heryorragenden Persönlich-
keiten, on den Cardinälen Wien, Prag, Köln, VOoNn verschiedenen deutschen:
Bischöfen,- Domcapiteln, Fürsten, (On0! vielen Aebten und Klöstern eicCc wurden

T’heil 101 Refectorium gelesen. Sie gaben eın erfreuliches Bild [3 der“
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Verehrung, dAe der hochwürdigste Herr Erzabt allgemeın genilesst und VO dem

Interesse, das INa unNnSeTECLH) ()rden zuwendet.
Am Vorabende des Hauptfesttages Sonntag den September

brachte die kleine I dem hochwürdigsten Herrn Erzabte
der sıch un  er Musikbegleitungihre Huldigung 1n Form eines Lamplonszuges dar,

die Klosterpforte bewegte, woselbst der hochw. Herr Ortspfarrer ın arınech

Dankesworten dıe Glückwünsche der Gemeinde darbrachte, dıe alsbald der

Bürgermeister erganzte, iındem den künstlerisch ausgestatteten Gemeinde-
beschluss verlas, durch WEIchen der hochwürdigste Herr Erzabt ZU. ren-
Dürger Beurons ernannt wurde, Am andern Morgen verkündeten Glocken
und Böillerschüsse den Hes tag Da WIT das Hest Septem Dolorum Marıae

hatten, trafen zahlreiche Gäste un: Pilger ZUE Verehrung des Beuroner Gnaden-
bildes der schmerzhaften ulter eın und üllten dıe Kirche Zum solennen
Pontifcalamte hatten sich ausSser den Aebten der Congregation uch Se. Gnaden
der hochwürdigste Herr Bischof von ePPler us KRottenburg, Uurs Radziwill,

raft Brühl und andere hohe Herrender Regierungspräsident VO Sigmarıngen,
eingefunden. Der hochwürdigste Jubilar Sang das Amt mıiıt klarer, tarker Stimme.
ach em Evangelium bestieg der jJüngste Abt der Congregation, Rms Abt

Ansgar VO:  — Erdington miıt Mitra un Pluvıale die Kanzel und hielt dıe Fest-
»>(jiratıa aute: Del SUZ 1d, quod Sum, et gratia e]us 1npredigt ber den ext

nO fit.« Eis War eın herrliches Amt, dem cdie Mönche ’alles auf-
oten, W as anz und: Reichthum der Paramente, aber hr och Schwung und
Fülle der Stimmen un der Herzen bıeten könnten, ihren Abt un V-äater;
der 1ın tiefer bewegung das Jubelopfer für dıe Congregation darbrachte, würdiıg
darıin ZuU unterstutzen. ach der kirchliıchen Heler empfheng der hochwürdiıgste
Herr Jubilar den Regierungsprsıdenten Graien Brühl, der 1m uftrage ST Ma-

un das Band des Kronenordens, erstejestät des Kalsers den ern
mıt der Zahl 5 geschmückt, überbrachte und 1n herrlichen katholischen Worten
dıe Gesinnungen aussprach, welche ıhn be1l diesem Anlasse bewegten. Der Herr
Erzabt dankte für die Ehre und drückte seine Freude US ‚ darüber, ass der
Kalser einen Ordensmann in seinen en aufnehme. Es selen ZWAT nicht die
Kronen und Sterne, ach denen WIT verlangten, möge aber dem Monarchen
ıne hinmımlische Krone dafür zutheil werden. Hierauf legte ıhm cdler Präsident
Stern nd Band Be1i Lisch wurde eın überaus ehrenvolles Schreiben d e

In welchem dieser demCardinal-Staatssecretärs Rampolla verlesen,
Auch derhochwürdigsten Jubilar den C ELIL Va übermittelte.

rSagCNH, seE1ne€hochwürdigste err Bischof VO' Keppler wollte sich nicht
nd der jöcese Rottenburg W ünsche auszusprechen, und 16 während der
Lector ıne Pause machte, ın markıgen Worten eiıne kurze Rede. Um Uhr
WAar Pontificalvesper ; diese schloss sich eıne Procession miıt dem Gnadenbilde

durch das Dorf und den Garten, der alle Prälaten theilnahmen. So wurde
dıe A diesem Jage unserer schmerzhaften Gnadenmutter gebürende Huldiguug,
die der ValGS err Prior von Seckau ın der nachfolgenden Predigt-auch
ın beredten Worten Ausdruck ' brachte, aufs sSCcChOonste mit dem Jubelfeste
vereinigt, Im Capitelsaale des Klosters waren die reichen Festgeschenke

erehrung unausgestellt, VO denen jedes einzelne eine Geschichte von
Liebe, vielfach auch emsiger, oft nächtlicher Arbeit, Vo vielen Nadelstichfm‚4
Pinselstrichen und (;ebeten erzählen könnte,

Das Kloster Stillen see hat ın etzter Zeiıt jel durchgemacht, das
Aet 88 se1ın Leben eingriff, leidvoll und freudvoll. VUeber die Berufung des hoch-
würdigsten Herrn Abtes Willibrordus Bzler VO Maria - Laach uf den
bischöfl Stuhl Metz, ber se1ine feierliche Homagialeidleistung
1m kaiser]l, Palais Po tsd ım un:! den erhebenden Weihe- nd Inthronisatıonsact
zu Metz; haben seinerzeıt cie Zeıtungen jel berichtet. Wır zönnen uns daher

dieser Stelle autf einige weniger bekannte, ergänzende Bemerkungen beschränken.
Die feierliche Au\dienz ; und Treueidlegung wurde lauf en October festgesetzt.
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Zu clerseiben hatten sıch die höchsten Beamten des Keiches auf kaiserlichen
Befehl 1m Musche'saale des <  iserl! Palaıs AA Potsdam eingefunden : der
Reichskanzler Graf Bülow, der Statthalter VO Elsass-Lothringen, einzelne Minister
des königl. Hauses, (‚eneräl eicCc Der Monarch, In che glänzende Uniform der
(:ardes du Corps gekleidet, lı1e  S: sıch auf em T’hrone nıeder, 1n der an den
Marschallstab. Seine Brust zierte das Band des Schwarzen Adlerordens und
daneben prangte die STOSSC St Benedictus-Medaille, die ihm beim ersten
Besuche ın Marına-Laach überreicht worden War.,. Er hatte sS1e auch früher bei
jeder Aucıenz, die dem hochwürdigsten Herrn ıte gewährt wurde, als chmuck  I<
getiragen, geWISS eEiNe Aufmerksamkeit, die ONn en hoch anschlagen
darf. ährend der neuerwählte hochwürdigste Herr Bischof ın eıner kurzen
Ansprache dıe Gesinnungen des Dankes wıie er ] reue aussprach und sodann
auf das Evangelienbuch den Homagıaleid nach der vorgeschriebenen Forme!l
Jeistete, wandte der Iıser keın uge VO dem Sprecher aD nd ergriff hierauf
selbst das Wul‘t‚ Sß  .  2  marl und schnerdig nach seiner Art,; und gab üunverhohlen
seiner Freude darüber Ausdruck, dass die Wahl des apostolischen Stuhles auf

dessen (Gastfireundschaft bereı1tsden Abt 10781 Maria-Laach gefallen S
zweımal YENOSSECH, dessen verborgenes, aber segensvolles Wirken ahrzunehmen
sich iıhm wiederholt die Gelegenheit ergeben habe Bei der folgenden Frühstücks-
tafel unterhielt sıch sSe Majestät qaufs Angelegentliche mi1t dem Z seiner Linken
sitzenden Abt-Bischofe, och selben Tage bega sich Rssmus auf die
Heimreise seiner geliebten Abte1 AIl Laacher-See, woselbst ihm EB noch
wenige lage des rauten Zusammenseins miıt seinen Mönchen un Söhnen be-
schieden waren, denn schon folgenden Samstag en 20 ()etober schlug dıie
Abschiedsstunde. Lassen- WIr ıer Urz em Laacher Chronisten das Wort »Samstag
Morgen fa Uhr Die grosse Glocke » Regina coel1i« ruft uns miıt iıhrer macht:-

Wiır eılen ZUEvollen Stimme, durch die heute eine unsagbare Trauer ıttert.
Pforte. Es ist eın Kegenmorgen, Srau ın grau,. Ö, und unsere Herzen sınd
schwer ! Nun kommt ater Abt; ist mächtig bewegt, vermag kay4um die W orte
des Segens hervorzubringen, den N> /AxN letztenmale spendet. Schweigen
UuUMArmMt jeden seiıner Söhne; ann geht’s hinaus und in den agen hıneıin,
die Pferde_ ziehen &; 1mM nächsten Augenblick ist 1n der Dämmerung VOCOI->+

schwunden. Wır sınd verwaist. ange, lange rufen dıe OcCken dem Scheidenden
Abschiedsgrüsse ZU uUun!: weinen ihren Schmerz zn88  Z ebe wohl,

Dein ndenken sS@e1theuerster ater, nd ott mit Dir draussen In der Welt!
nicht miıt dem Klange der Glocken verflogen; Du bleibst uUnNns unvergessen . «
VUeber den Degeisterten Eınzug und Empfang des nNneUEeN Oberhirten 112

seiner lothringischen Bischofsstadt, ber die fejerlıche Conseecration anı

ontag den S October, die der hochwürdigste err Bischot VO  ; Ltrier,
Dr Korum, unter Assıstenz des Bischofs VO Strassburg und des 11 Weih:-
bischofs VO Trier, In der altehrwürdigen Kathedrale von eiz vornahm, müssen
WI1T rasch hinweggehen, um auch noch‘ einıge Worte froher «unde ‘ melden
ZuU können.

Wiıe die Stud und Mıtth.« schon ın ıhr>m ] eizten Hefte Ikurz beriéhtetén L
fand die Wahl eEINES Ahbtes Maria-Luach schon am etzten Tag
des Monats October, 2001 der Vigil VO Allerheiligen, I1n Gegenwart des hoch
würdigsten Herrn Erzabtes Beuron sta Der nach Gottes Rathschluss Bestimmte
und. Erwählte, Fidelıs oftzıng C Präfect der Cleriıker und Theologie*
professor ın der Erzabtei Beuron, übernahm 1m hl Gehorsam auf den ausdrück-
lichen Befehl des hochwürdigsten Herrn Erzabtes die Last des goldenen Kreuzes
und sprach mit Gottvertrauen sSeIn Fıat Z der unerwarteten Berufung. Schon
»“ jamstag den November I1 die Mittagsstunde War’s wir lassen ıer
dem Laacher Chronisten das Wort qls die Laacher Glocken anhuben, das
Willkommlied zu singen. Wie sıe anders klangen, denn VOT Tagen, 215
S1Ee UNSETFEM unvergesslichen Vater Abt Willibrord dıe etzten Abschiedsgrüsse
nachsandten Freudig und jJubelhell umflogen ihre dn  e  :3 den "ommenden neuen
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ater und Abt«, der OI1 hochwürdigsten Herrn KErzabt selbst einıge lage
itet und auch ın seine el eingeführthindu rch auf se1ın nNCUECS Amt vorbere

wurde Beim Hausaltä’ärchen der K losterpforte hatte siıch der Convent VOCI-

CRUNS den neuen ater erwartend. Priıor begrüsstesammel e iın freudiger Krr
in einer Ansprache die eiden Prälaten und richtete eın Wort des Dankes Aa

den hoc hwürdıigsten Herrn Erzabt 605 dıe 0S  are abe (les Himmels, dıe

den as electus hless herzlichst willkommen 1MmM Heim
UDUS CIn SC,
T“etzterer antwortete kurz, aber seıne ga  A Seele lag 1n cden wenigen Worten ;
WILr wussten VO dıesem Momente 30 G 155 WILr eın liehreiches Vaterherz Znl iıhm

anle, . W.O der (antor das zweite‘ Capitelgewonnen Hierauf ZOS mMa ZUWUILL. Capıte
der hl Regel varlas, ın dem ULNSET heiligster Ordensstifter mıt kräftigen und

liche Bild des Benediectinerabtes zeichnet. Sodann
grosseNh Strichen das err
eistete dAer on den beıden älteste I1l Mönchen Ader €l präsentierte abbas electus

ın dıe Hände des Erzabtes, (dles auptes der Heurone: Congregation, und auf
ıd den Eıd des Gehorsauns, worauf ıhm

das hlL E vangelıum das Gelöbnıis Wl

Schlüssel und Siegel des < losters übergeben nd (ie Prälatenkleider n(‘. das
Sodann ZOS 114l 1n feierlıcher Processıion

goldene ectorale angelegt wurden.
ın elektrischem Lichterglanze GL>ZUTC Kirche, die bräutlich geschmückt War u11l

strahlte Während des begeisterte TLe Deum Jaudamus brachten alle Professen
(zottes Stelle unter ıhnen vertreten solite, ihre

der ( jenem, der VO  — un

erste Huldigung dar und versprachen iıhm ehorsam ach der hl Regel bis ZUum

ode. Der St Martinstag COI November) Wr e-1  ( estimm
azı eingefunden, darunterZahlreiche Gäste, - geistlich nd weltlich, hatten siıch

dıe Mutltter, Baronın Stotzingen nd zwWel Brüder nebst qanderen adelıgen Ver-
he wurde VO hochwürdigstenwandten und Freunden des rwählten Die Abtsweil

TIrıer unter Assısteuz der
Oberhirten der Diöcese, Bischof II Korum V Oll

und VO Marıenstatt Cist.) ertheilt ; S1@e dauertel d a e En Aebte VO 1Löwen
eftie sich nach allgemeinem Urtheil usserst grossartigH1s gESCH Mıttag und g

und erhabend.
Wır schliessen hleran aus der uns &  1 A Verfügung

gestellten Chronik VON eckau einen kindliıche Liebe athmenden
und Genesungsfest desx urzen Bericht über das Namenstags-

hochw Hern. eI0OnNs vom Januar 902
ste Vater dıe MusenstadtAm 5amstag den 25 nner hatte der hochwürdig

am Fusse des Schwarzwaldes verlassen; dort hatte un 15 schwere ochen
s1e nıcht ohne mannigfache Freude,durchleiden müssen. Freilich, waFen au

VO der liebevollen Fürsurge der
enn Abt WwEe1SSs unNns gar 1e€.  ] erzählen,
ehrwW. Schwestern, VO.  - der Gewissenhaftigkeit der Aerzte, von der rührenden
heilnahme mancher alten Fr_eundg.

Von reiburg War Abt nach Beuron gereist, WO C den onntag 7Ul
nellzug. nach Salzburg, VO WO noch_ brachte, 210 ontag ührte ihn der Sch

In der Nacht weiterfuhr, Un noch anı Dienstag Vormittag be1ı NS einzutreffen,
Ihn begleitete Br Felix aus Beuron, der vorher VO den Freiburg erzten in

lweise offenen Operationswunde eingeführtdıe Behandlung cCer immer och the1
worden WAar. Sobald der Wagen sichtbar urde, äutete vom. beflaggten Thurme

Ite sich Z der Pforte. Vor derselbendie DTOSSC Glocke, dıe OommunıtÄät
>  Is Vater Abt em geschlossenenwaren dıe Schulkinder ın Spalıer ufgestellt.

latschen durch die Kinderreihen, das eın' agen entstieg, da schallte eın
sich langsam erheben nd gleich achnde nehmen wollte ; als ber VZZAD

dem Stocke greifen musste, da gab mitleidige Gesichter. Schon A der Pforte
Glıeder der klösterl. Familie, ass ben 1begrüsste Rms die einzeln

OC Prior erfolgte. WıeEmpfangszimmer NUur noch dıe Ansprache des.
Vater Abt 891 seiner Antwort erwähnt, WarLlr eın abe (xottes, Cdieses Wieder-

An dem Aufkommen des teuren Patiıenten ernstlichsehen, enn reimal atte' ma
281 Empfange begab sich der hoc!1wiirdigst\e aterzw;ifel.n müssen. Gyleich nach de
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Abt nıt der Communität Tisch un ZUT Recreation ; ZUM Gehen benöthigt
eines Stockes, zum. Sitzen eines Luftkissens

Das hohe Namensfest Vater bts wurde AIl Vorabend durch Festgeläute
eingeieitet. Um Uhr brachte der hlesige Männergesangverein eıne musikalische
Serenade, ach "Tisch fand dıie Beglückwünschung 1mM festlich geschmückten
Recreationszımmer Stal Wäre dıie dankbar freudige Stimmung nicht schon 1:
allen Herzen SCWESCH, S16 usstie geweckt werden durch den kräftig vorgetragenen
2 salm VO'  . Tinel. Prior gab dieser Freude lebhaiten Ausdruck un

Manch einer hatte auch e1NnVater Abt konnte S16 auf jedem Antlitz sehen.
ausseres Zeichen derselben auf den Gabentisch gelegt, sel eine grossere
schrıftliche Arbeit, sel eın Kunstwerklein 2US fleissıger Hand Selbst den
Mänden herum konnte 19842  — dıe schönen en erblicken: verschiedene appen,
dıe UNSeETC Oblatenschüler 1NS harte Holz geschnitzt hatten. Am esttage selber‘
assıstierte der hochwürdigste Abt 1n Mozetta dem feierlichen Hochamt; ach
demselben SaNnScnh WIT eın herzliches Tedeum; welchem Ildefons den
groSSCh Huchaltar 1ın eın elektrisches 1 ıchtmeer verwandelte. ach dem (Jottes-
dienste brachten die Festgäste dem - hochwürdigsten ater ihre Glückwünsche dar.
Eın unbekannter Festtheilnehmer chrıeb Lags darauf einen langen Bericht 1n das
»Grazer Volksblatt«, dem WIr tolgendes entnehmen ? »Mittag 376 Uhr WwWAar der
Glanzpunkt des ages, nämlich eine musikalische adem16, veranstaltet VO.:

hochw. Michael unte: Mitwirkung des c Herrn Domkapellmeisters Wıbl
und. des Musiklehrers Lanz; wobel sämmtlıche Musik- un: Gesangskräfte des
Stiftes thätig 9 ber uch ıne grössere Anzahl VON Volksschülern iıhre
frischen Knabenstimmen erklingen liessen. « Nun führt der Artikel das Programm
ın seinen Einzelnheiten auf und schliesst miıt den Worten: » Mittlerweile wWwWar

spät geworden un die Gäste VO liebenswürdıgen Haushertn Abschied
nehmen und uhren mıt Schlıtten unter lustigem Schellengeklingel heimwärts mıiıt
dem Bewusstseln, einen angenehmen Jag In er gastlichen €1 zugebracht
en Wır beschliessen diesen Bericht mit dem aufrichtigen Wunsche, der liebe
ott mOge dem hochwürdigsten Herrn Prälaten WE viele Jahre hın volle Ge:
sundheit verleihen.

In den folgenden lage brachten uch die Schulkinder nd dıe Asyl-
kınder SOW1€e dıe hlesigen Jungfrauen, alle speciell, ihre Glückwünsche dar. Eıiınen
Kunstgenuss brachte unNns allen das VO' den Oblaten ZUr Darstellung gebrachte
uto Calderons: » 11äume g}  S, die Wahrheit sind.« Dass Der der hochwürdigste
Vater Abt 115 wiedergeschenkt worden, ist ott sel ank eın Traum; das
danken WIr dem Himmel und den Gebeten der lıeben Mıiıtbrüder und Freunde
L, Nah und Fern.

C) 1t3al18n.Se Heiligkeit Papst Le0o 1IL hat den OCfirdigsten‘ Herrn N  Generalabt
der sublacensischen Congregation, Maurus Serafını B ZUMm Con-
sultor der Congregatio Kpiscoporum el Regularium ernannt und den gelehrten
Prior Vvoxl Monte Cassino, Amellı, ın die neuerrichtete Congregatio pro
biblica berufen.

Die Arbeiten 1n der Krypta der Basılıka /Ab Monte Cassino. nehmen
einen erfreulichen Fortgang. Der nun bereıts 70jähr. Desiderius Lenz B
welch er ne 4 Brüdern seit E Jahren mıft en Zeichnungen nd der Leitung der
Mosaıkarbeiten beschäftigt 18St, gol] noch einige Brüder 4us der Beuroner
Kunstschule Zur Hılfe erhalten, damit uch die Stein- und Marmor-Reliefarbeiten.
ın Angriff genommen werden können. “Schon glänzt dıe herrliche Mosaikarbeit
in einem Theile-des Gewölbes und auch AIl den Seitenwänden der Kapelle hat:
man bereıfs miıt der Aufstellung der Steinplatten für die Reliefs begonnen,
Bewunderung und Begeisterung erregt das bedeutende Unternehmen be]l allen
Besuchern. Mit grOsSser 1nuebe hat Se Eminenz, Cardinal Capecelatro,
Bibliotheecarius und Erzbischof VO!  — Capua, sich d1ieses Werkes ANSEONOMMEN und.
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da die Deckung der K osten (ca. 300.000 F'rs), er bisherigen u  &:
keineswegs eine gesicherte ıst, hat xe. Eminenz 711 diesem Zwecke e1Nn Schreiben

alle Katholi:ken Italıens erlassen, WOTAUS WI1r ın nächster Rundschau uNsSseITeN

Lesern äaheres mitzutheılen hoffen

Spanıen.
ährend noch Jahre yergehen werden bıs genannte Arbeiten geendigt

werden, ist die Restauration der W allfahrts- und Abteikirche U Montserrat
in Spaniıen (sublac. Corgr.) vollendet. Im re 1837 wurde hıezu der Anfang
gemacht un vorigen sommer die letzte Arbeıt, die Renovierung der Facade,
eendigt. Dieses monumentale Werk ist Sanz und Sar entstanden durch die
Freigebigkeit der Catalonijer, welche uch ın unzähliger Menge herbeigeeilt
‘ Sonntag den Oetober der feierliıchen Benedicierung beizuwohnen,
ach einem vom hochwürdigsten Herrn Abt Dom Deas celebrierten Pontificalamt
nahm derselbe auch die Weiıhe vor, 31C  h e1nN feierliches Te eaum schloss.
ach dem allabendlichen Rosenkranz wurde dıe Basılika ın grossartiger W eise

illpminiert‚ - wıe man noch n1ıe In Montserrat gesehen hatte

England.
In England STAr der rühere Generalpräsident der englıschen Con-

gregation Kymus Dom Edward Anselm O’Gormann Titular-Abt YOLN

W estminster. (+eboren Dungannon Irland) 31 arz 1833, trat
Subiaco ın den Orden des hl Bene lct, legte dortselbst se1ine hl Gelübde
est des hl Vaters Benediect a h un! empfing am 22. März 857{ dıe hl Priester-
weihe. ach seinem Vebertritt ın die englische Congregation wurde il 1570
Prior es Collegs Douaı un später Generalpräses. Als solcher haft sich
1T0OSS6 Verdienste erworben un obgleich ın schwierigen Umständen dıe
Leitung der Congregation innehatte, hat 3e1Ne uhe un: Umsicht viıeles
geebnet. Ziemlich unerwarfiet wurde CT, uUrz nachdem aufgestanden, AIl

Oet 1 Kloster Great Malvern, VO: ode dahingerafft.
Der gelehrte Benedietiner A s q u et hat ın der Koyal Historial

Society eınen Vortrag gehalten ıber das Material, welches sıch in den atı-
kanischen Archiven vorhKindet und e1iner Ausgabe des
verwendet werden lgönnte.

Polydor Virgil
© .Vfubriläums-Feierlichkeiten.

Verschiedene unserer Mitbrüder hatten In der etzten eıt
das (G(GHück seltene Jubiläen ZU felern, dıie WIT ın Kürze
wähnen mussen gylauben un! gratulieren gleiehzeitig allen
hochwürdigen Herren Jubilaren dazu bestens.

Der hochwürdige Prior Wilfrıed Michael Brown VO Ampleforth
(engl. Congr.) trug 1m November 50 Jahre das Kleid un: Ordens und fand
deshalb betrefitfenden Tage eG1ne entsprechende Feier sta über welche die
VO: dortigen Kloster herausgegebene Zeitschrift ausführlich berichtete.

Vierzig Jahre WärTreNl 16 Dec V, verflossen, seitdem Othmar
des österreichischen Stiftes O I} (Congr Immac. Cone.) dıe

Stelle eines Schuldireeters ZU Admont angetreien hat Am Abend fand ım
Musiksaale des Klosters 1n Coneert Sea dem besonders dıe Herrn Lehrer
mitwirkten uınd Ausgezeichnetes zu Vortrag brachten. Am Tage gelbst begann,
nıcht W18 projectiert, dıe Feıer mıift einem Amte, sondern nıt eıner Pontihlcalmesse
um Uhr, die der hochw. Herr Abt Cajetan ın der Stiftskirche Jas, damıt der
hochw Herr Jüubilar nach seiner Janugjährigen Gewohnheit mit den Schulkindern
dıe Messlieder mıtsingen konnte. ehr viel Andächtige wohnten bei Othmar
ehnte in seiner Bescheidenhnit alle Ehrungen Von geiner Person ab, da es
V erdienst jenem zukomme, dessen Diener und Werkzeug gel und C wolle‘,



S1111 Aht es8 wünsche, qauch fernerhin Amt behalten be: 11011 7111

Veı herrlichung (xottes

Am 29 Jaunuar fejerte der durch SE111 eifervolles Wiıirken
für dıe Wiedereinführung des instıtutes der „Weltoblaten“
UuUnNnseren UOrden weit bekannte hochwürdigste Herr Godehardus
Heig]l, B., Aht VO Afflighem (Belgien, sublaec. Congr.) _
sSe111 2Djähriges Jubiläum qlg Oberer SCcC1INES Klosters.

Als Superior trat 61 « A Jan 1877 dıe Leitung desselben A wurde
später Prior und 111 Jahre 1858{ durch dus einstimmıge Votum SCJIJNET Mitbrüder
ZUMm ersien bt Affliıghems se1it der Wiederherstellung und ZULIMH 49sten se1t.
der Gründung der €gl beruftfen. Was der hochwürdigste Herr Kloster
nach 24USSE I hın gethan, duvon geben dıe Abteikirche uınd dıe sonstigen Gebäude,
der zaählreichse (Cornvent, und lıe beiden Klöster, die Abtejen Steenbr UO,  (a
nd Merkelbeek 6111 eredies Zeugnis Ueber S11 Wirken ber kann

nıchts schöneres 128 als e1inNn Chronogramm kHefeetorıium 2008! FYHesttare
Zum Ausdrucke brachte Inı® den orten

D LienlIs CUnCtIs {1LLIs ql])XIlIUN
Diese orftie erzählen uns Bände väterlichen Wirksamkeit.
W ıe sehr dieselbe ber auch Vo  — den Conventualen sowohl, als uch VO den Be-

wohnern der mgegen der Abteı anerkannt WIT:  d, konnte Inan em Festtag  I des
Jubilars recC erkennen. Obgleich 1Na. dıe Feier ufs Kloster selbst
beschränkte und deshalb keine weıteren Einladungen wäaren, erschı.enen
mehrere Deputationen, u dem hochwürdıgsten Herrn iıhre Glückwünsche und
Geschenke qanzubileten. So übermittelte der Präsident der königlıchen Harmonı1e
Ol Hekelgem dem Herrn Prälaten schönen Teppich für den ron ; der.
Verein der W eiltohlaten des hl Benediet, der 300 Mitglieder Za l1ess Q1116
Adresse und O11 Paar sehr hübsche W asser- un W einkänunchen überreichen eiCc.

Damlit dıe on anderen Klöstern eintreffenden Mitbrüder rechtzeitig A1ll-
wesend S6111 konnten hıelt der hochwürdigste Prälat erst O hr 8111
Pontificalamt un: fand ach demselben die officjelle Gratulatıon seıftfens des
CUonventes sta wobeı dem Jubilar aus wertvoilen Werke für die
Bibhiothek och B1 VO:  — Wiılfrid Jacmin, ach Dyk 111 Lebens-
grÖSSE gemaltes Christusbild prachtvollem 7+ahmen überreıicht wurde., Die 11l

Afflıghem herausgegyebene Monatsschrift „Marıa-Groet“, welche bonnenten
Zu der Feierzählt, brachte 1 der Januar-Nummer das Porträt des Jubilars.

die hochwürdigsten Herır Aebte Hermann Renzel B (0781

Merkelbeek, Maurus Liebeau VO  - Termonde nd Amandus Mertens
Von Steenbrugge mıt mehreren ihrer Mönche gekommen. Von fast allen

Klöstern der Congregation und vielen anderen Briefe, Telegramme und
Adressen eingelaufen ; untfer den Letzteren zeichneten sich besonders VoNn
den Abteien Merkelbeek und Parma AUS ährend des k} ]1österlichen Festmahles
traf uch e1n Telegramm 6IN, welches dem Jubilar den besonderen Sdegyen
Sr Heiligkeit übermittelte

Am Nachmittag gaben dıe beiden Musikgesellschaften VO: Hekelgem und
Meldert 61n vorzügliches Concert, das allygemeinen Beifall fand öge der Liebe
Gott en hochwürdigsten Herrn Prälaten Heig] deı gleichzeıtig auch schon
23 Jahre der belgıschen Provinz der sublacensischen Congregatıon als Visıtautor
vorsteht, noch Jange Jahre ZU0D Heile und Freunu le Se1ner Mitbrüde:r erhalten!

Das seltene Glück das goldene Ordens- und Priester-
jubiläum VA felern, ist dem hochw. ge1stl. Rath Johannes
Kling], Pfarrer VO St Bonifaz München alr Congr.) zutheiıl
‚geworden.
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Am Februar ware 5() Jahre, ass derselbe ıIn St Bonifaz die
Gelübde ablegte un: AIn E März 50) Jahre seitdem ın der dortigen

Basılika VOTZ Graten Reisach Priester geweiht worden War, März:
aber begann Johannes als Senilor VO  — St Bonifaz un des Münchener eel-

Lebensjahr ın seltener Rüstigkeit, ım Vollbesitze se1inersorgeclerus se1in 88
geistigen und körperlıchen Kraft VDer Jubilar, der 1m re 18515 1ın Landshut
yeboren wurde, erlernte ın sgeiner Jugend das Schuhmacherhandwerk, welches
ST hıs ZALIN Lebensjahre betrieb. In diesem Jahre entschloss 81 sıch mıiıt em:
Studium begınnen und trat ann ach wenıgen Jahren des Privatstudiums
als erwachsener annn ın dıe Lateinschule des damalıgen Gymnasıums ın der

Herzogspitalstrasse ın München, das mıt sehr u Erfolge 1847 absolrierte.
Im SturmJjahr 1848 gehörte er als Student der ortıigen Universität Al und

aft der Freiheitsbewegung; gehörte uch Z dembetheiligte sıch lebh
Professor Cchuber' näherstehenden Studenten Im:Kreise der dem gefejerten

nächstfolgenden Studienjahr trat 1Ns Georgianum 18 Alumnus un entschloss
sich nach Errichtung der Abteı in Bonifaz Benedictiner werden. och 1m:
Jahre 18352 übertrug ihm der erste Abt Paulus Birker die Obsorge für die Fiılıale
Andechs, W: er blıeb, bis ihn Abt aneberg 1858 nach St Bonifaz berief un
e71 eitdem 11t kurzer Unterbrechung hbıs zur Stunde als tadtpfarrer thätıg ist.
Nachdem VOTLT wel Jahren die Meisterhand des Herzogs arl Theodor e1me:
gelungene Staaroperatijon ıhm vorgenomMmMen, steht Johannes TOLZ seines
hohen Alters seinen Obliegenheiten alg Pfarrer, Bezirksschulinspector un!
Armenpflegschaftsrath 1ın ungetrübter Gesundheit VvOor, allgemeın verehrt und

gesehen seiıner stillen, friedliebenden Gesinnung und seines geradzu
jugendfrischen sprudelnden Humors.

Auch der vielgenannte Geschichtsforscher, freiresignlerter
des KlostersStiftsdecan und Subprior Martın Kiem,

Gries (schweız. Congr.) begieng ALı FHeste der Scholastikafeijerlicher W eıse seıne Secundiz.
Jah e 1 rde anzugehören, ist SEWISS eine

Seltenheit: dieses (+lück ıst der Zn Januar 1Ns bessere Jenseits
abberufenen Priorin des Benedietinerinnenklosters. Eichstätt, Schw
m Eduarda l}enedicta Walburga Deokara Schnitzer,
zutheil geworden.

Sie wWäar geboren 2 Junı 1815 An W aal beı Landsberg Lech,
hohe Alter von 87 Jahren Am 16 October 1836 legte s1eerreichte somit das

dıe. hl Profess ab, dass S16. über 65 Jahre em ()rden angehörte. Nahezu
53 Tre führte S16 das Priorat des Klosters. Am Oetober 1886 feierte sie
miıt iıhrer inzwıschen verstorbenen Mitschwester heresi1a Josepha unter

Antheilnahme der Bevölkerung VO yanz KEichstätt das Fest ihrer goldenen
Jubelprofess. Die beiden KFrauen bildeten VOT mehr als 65 Jahren das jJunge
Pflänzchen, ın dem der bereıt ZUm Aussterben verurtheilte Convent der heiligen
alburga, Dank der göttlich611 Vorsehung un der Gnade e1nes hochherzigen

begann. Acht Tage nach ihrer Profess übernahmen:Königs, wieder aufzublühe
Unterricht der Mädchenschule Eichstätts, un!: se1tfS16 dıe Leitung un den

dieser Zeıt ruht diese Leitung 1n Händen der Löchter des hl. Benedietus.
Welch gTOSSET geıstior Segyen, lcher Segen des Gebetes und des Almosens

hezu Jahren <  on dem Heiligthum der hl. Walburgasıch seit diesen
eil. Engeln nd dıereichlich über dıe Stadt ergossen hat, das werden die

Armen un! Nothleidenden VOTLr dem- Alles vergeltenden lichtere}ghlé 8 Gottes:vgrkünden.
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AÄAus Amerıka
1st schon wıeder ber die Zerstörung NeTr Abtei durch das Feuegeı melden,
30M1 schon ZUIMN zweitenmale Jahre 1901

Am December Morgens hr brach Nebengebäude der
el Neu sSubıanaco beı Spilerville (schweizerisch amerık Congr.) Feuer AUS

Alsbald ergrıffen dıe YF'lammen das Hauptgebäude, und nach kurzer Zeıt lag
dasselbe Asche Vieles konnten die Patres und Studenten retten, während
dıe Brüder dıe Flammen bekämpften anches beı mMuSsS{e zurückgelassen werden 7

darunter wertvolle und 1€e€ Gegenstäunde, W16 7ı Pfeıfenorgel VIOTL

Glocken, Bilder, Bücher Gegen halb 3 Uhr der letzte (ebel 6111-

vefallen. Betrübt umstanden dıe Klosterbewohner den Trümmerhaufen iıhres
Klösterleins, das Sar manche hebe Erinnerung sıch knüpfte. Allmählich
wurden Nnu die gereiteien Sachen 11 dem Collegium und anderen einzeln-
stehenden kleineren Gebäulichkeiten geborgen, Als einstweilige Wohnung dient
der zahlreichen Klosterfamilıe ıs Collegium, das, obschon der Kırche sehr
nahe, gänzlıch 107081 “"euer unberührt blieb Die tudenten sınd hereıts VO1-

reist und werden einstweilen ihre Studien nıcht fortsetzen können krönt
kaum dreivıJertel Meilen nordöstlich VO  D hıer 6111 stattlicher Neubau 6106 Massıgy ©
Anhöhe, alleın kann noch N1C. daran gedacht werden, denselben 7A1 be-
zıiehen, da dessen iNNere wohnheche Kıinrıchtung noch gyänzlich So
siıch der Convent einstweilen beheilfen mıiıft, den WEN1gCN Räumlichkeiten und
NeLr no  Ürftig eingerichteten Kapelle. Nach dem etzten Schematismus zählte
Neu:Subijaco Patres und Brüder, deren Zahl] sıch inzwıschen sıcherlich och
vermehrt 1at.

Gerade am Jahrestag des 7roSCh Brandes der Sacred Hearth Abteı
(Sublacens. Congr.) im Indianerterritorium, HN Feste des hl Maurus, fand durch
en hochwürdigsten Herrn Ahbt dieses Klosters Dom Felix De Grasse
dıe Einw_eihun_g des ersten vollendeten Flügels der neuen Gebäude sta: der
ann auch sogleich bezogen wurde. Er ıst dreistöckig,u Steinen gebaut, un!
100 Fuss Jang und Fuss breit. Leider fehlen noch dıeMiıttel ZU Vollendung
des Osftfers und ZU Bau der nöthıgen Kirche, Da das wüthende Element
dort nıiıchts verschont hat, INUuSsSsS auch das Colleg noch wıieder errichtet werden.

uch das VOT mehreren Jahren VO: uer Feuersbrunst heimgesuchte
S 1, Maınrad (schweız qamerık Congr.) hat noch er unter deh Folgen Z
leiden. So mussien W eihnachtsfeste un dem St Meinradstage wıederum
das Pontificalamt. ı der alten Pfarrkırche gyehalten werden. Inzwischen schreitet

er derKirchenbau rüstig - soweıt die Witterung zulässt; iımmerhiıin
echnet man, ass erst 11 Herbst 1903 der Rohbau vollendet WT  d 1n soll

erst., Früh)jahr 1904 mıiıt den NnNeren Arbeiten begonnen werden. Eine . el-
hebende Feler fand Deec Y der St enedietus--Kapelle des Bene-
dicetinerıiınnenklosters Kriıe, Pa.) SA worüber WIr der Kathol
Volksz. Baltimore lesen : Pünktlich hr vormittags wurde der hoch-
würdigste Herr Bischof FYitzmaurıce 10 Begleıtung der hochw Yatres

elestin, Sebastıan und Pıus, B., und Ner Anzahl on Chorknaben
unter den hellen Klängen der weithın erschallenden Klosterglocke und den
freudigen Orgelgrüssen bewiıllkommt und feierlich 11 dıe prachtvoll gezjerte
Kapelle eıngeführt. Den Schlus der Prozession bildeten reı bräutlich gekleidete
Jungfrauen, die 1111 Begriffe standen, der Welt. und ıhren TT"horheiten fürmMm
/ArN entsagen,durch Annahme des Kleıdes der Armuth nach der Regel des
hl Benedicet.Diesen dreı folgten och andere drei, die bereits gekostet, W16
SusSs das Joch Jesu unwı1ıe leicht Bürde, ur  A diejenigen, die nıchts suchen
als Ihn, die die Probezeit freudıg vollendet und sich herzlich sehnten ach dem
Augenblick, sıch durch die Ordensgelübde für 1MMmMer nıt ihrem Aaus Tausend
erwählten BräutigamZ verbinden.

Die ehrw. Schwestern des S Benediets-Convents Jleiten uch Aka-
demıe für Erziehungstöchter, für welche S1e Ce1N sehrgoraumıge6s, mıt
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alle modernen Einrichtlluéen versehenes Gebäude hergestellt haben Eıs werden

allen modernen‚darın Zöglinge ohne Religionsunterschied aufgenommen un! ın
Wissenschaftsfächern gründlich unterrichtet, besonders ber iın Weiblichen
Han darbeıten.

Nach Brasilien ist anfangs Februar der héchw; Herr 1)om Gerard
va% brasilianischen Con-

Vnl Caloen, Abt VO:  a} Olında und Generalvicar
“ gregation zurückgereist. Derselbe haft, sıch längere Zeit 1n Kuropa aufgehalten

die - Gründung des Osfiers Sanet Andreas beı Brugge sicherzustellen
und 158  = Mitarbeite für den grossen Weinberg des . Herrn in Süd-Amerika ı

zZu inden Der hochwürdigste Herr wird zunächst nacheinander d16 Convente
VO.  S Olında, Santa Crux, Bahıa, Rıo de Janeiro und Saınt u besuchen, u
dann 1Nns Innere A e1sen, beı den Indiıanern eine Missionsstation errichtet
werden soll In der nächsten Rundschau yedenken WIr eınen ausführlichen

’ Bericht über dıe yegenwärtige Lage dieser Congrega?ion ZU veröffentlichen.

Statistisqhe Notiızen.
Zum Schlusse mögen noch einige statı stische Na hrie hte n Vfolgven

In der Congregation VO Su 126 Jegten im verflossenen Jahre 43 hre
einfachen, ıhre feierlichen elübde ab, 16 wurden estern gewei
ebenfalls wurden Brüder zZzu den Gelübden zugelassen ; Mönche wurden
inNns Jenseıts abberufen. Im Ganzen zählte die Congregation. ohne Novizen un
Postulanten über J00 Mitglieder.

Die Beuroner Congregation zählte Jan 1902 (N  A Priester,
7Q Cleriker, 259 Brüder, somit ohne OVvizen und Postulanten 564 Mitglieder.

Die Bayri_sche Cdngrégation zählte. am gfeichen {I‘age 129 Priester,En  S  S  a  E  $  F  _alle  n modernen Einrichtunéen versehenes Gebäude hergestellt haben. Es werden’  allen modernen  ‚darin Zöglinge ohne Religionsunterschied aufgenommen und in  _ Wissenschaftsfächern gründlich unterrichtet, besonders aber in Weiblichen  3   Han darbeiten.  s  4. Nach Brasilien ist anfangs Februar der héchw. Herr Dom Gerard  er brasilianischen Con-  van Calo&n, O. S. B. Abt von Olinda und Generalvicar d  - gregation zurückgereist. Derselbe hat sich Jlängere Zeit  in-Europa aufgehalten  _ um die Gründung des Klosters Sanct Andreas bei Brugge sicherzustellen  und um neue Mitarbeiter für den grdsaen Weinberg des Herrn in Süd-Amerika ı  _ zu finden. Der hochwürdigste Herr wird zunächst nacheinander die Convente  von Olinda, Santa Crux, Bahia, Rio de Janeiro und Saint Paul besuchen, um  dann ins Innere zu reisen, wo bei den Indianern eine Missionsstation errichtet _  werden 'soll. In der nächsten Rundschau gedenken wir einen ausführlichen  — Bericht über die gegenwärtige Lage-dieser angregafiop zu veröffentlichen.  S  3-  s  C. Statiétisyc‚hé Notizen.'  R  Zum Schlusse mögen noch einige stati  >  A  stische Na  c  ‚h ric hte ri'jf'olg-rexi E  .  A  _ n der Congregation von Su]  biaco legten  im verflossenen Jahre 43 FF. ihre  einfachen, 32 ihre feierlichen G  elübde ab, 16 wurden zu Priestern gewei  ebenfalls wurden 9 Brüder zu den.  _ Gelübden zugelassen; 14 Mönche wurden  ins Jenseits abberufen. Im Ganzen zählte die Congregation. oyhne»  Novizen und  v  -Postulanten über QOO _ Mitglieder.  Die Beuroner Congregation zählte am 1. Jan. .1902: 226 Priester,  79 Cleriker, 259 Brüder, somit ohne Novizen und Postulanten 564 Mitglieder.  ‚Die Bayrische Géngréga’-‘tion zählte am gléic‚hen  >  N  r  ?age 1f29 Pr?gg];&r‚  ‚15 Clgrikér, 151 ]ärüder; im ganzen 26  9 Prb‚fgsse_d. .  D. Es wurde schon öfter die Lage derjenigen Frau.enklüstßri I:ta\ien  auseinandergesetzt, die,  ‚wiewohl von der Regierung für aufgehoben erklärt und  ırer  Habe beraubt in höchst precärer Weise mit kä  p  -  lichen Pensionen bedacht  men bleiben. Zu diesen gehört a€x_s:h@as _Kloster der B‚e’n-  ‚sind, doch beisam  dictinerinnen des hl. Joseph zu Assiss  z  n SC  hreibt die Aebtissin  Mater Gertrud Adriani, dass sie sich genöthigt gese  hen, das Klostergebäude von-  A  der Regierung zurückzukaufen. Es ist dieses das einzi  ge Mittel welches solchen  _ Communitäten zu Gebote steht, um den Chicanen der Behörden und namentlich  _ der Gefahr auf die Strasse gesetzt zu werden, zu entgehen. Die Aebtissin von  wecke 6000 Lire aufnehmen, deren Rückzahlung  St. Joseph musste zu diesem Z  ihr jetzt obliegt. Dass die Communität sehr a  rm ist, wird von deren Beichtvater  1  P. Modestus von Castro Callisio aus dem Franeiseaner-Orden best:  )  e  ste  "Aehnliches wird uns aus Monte Cass  in _ berichtet :-  _ „Unsere a  chw.  er hl. Scholasti  @O  SS1NO  afinden s  ich_noch immer  des Klosters-  in. der traurigen,  bedrängten.  u1age  von  S  elcher  h _ Ihnen früher schrieb, -  {  bedroht aus ihrem alten Heim vertrieben zu werden un  .  e  F  ıne Mittel. für die -  S  }  es Schicksal! Welch  Zukunft und für Unterkunft zu sorgen. O,  we  lch schmerzlich  bitteres, armes Leben fristen die Töchter der hl. Scholastika  -dort unten im Mutterkloster des Benedictinerinnenordens! Möge  der liebe Gott mitleidige Seelen erwecken, welche sie aus dieser so hilfslos  age befreien!“ Möge dieser Schmerzensschrei ein Echo finden in den Herzen  z  (  nser:  er Leser und uns bald recht viele Gaben zugesandt werden, welche die  Z  5  eflaction“ geme 1Fn:lsg_r::1 armen Mit3chwepte;1j9 übermitteln ‚wyird»l  G  ir};1*ka;ei@hé“‚'_v.‘ 1 5/?.; *1905;_L ‘  2  S15 Cleriker, 151 Brüder; ım ganzen 26 Professgü.
Es wurde schon öfter die Lage derjenigen Frauenklöster i Italien

auseinandergesetzt, die,wiewohl von der Regilerung für aufgehoben erklärt und ırer
abe erau in höchst precärer Weise mıiıt kä lichen Pensionen bedacht

men bleiben. Ziu diesen gehört aü{:h das Kloster der Bensind, doch beisav]indietinerinnen des hl Joseph zu Ass]ıss SChreibt die Aebtissin
Mater Gertrud Adriani, dass 816 sıch genöthigt gyesehen das Klostergebäude VO

der KRegierung zurückzukaufen. Es ist dieses das einz!TE Mıttel welches solchen
Communitäten Z Gebote steht, den Chieanen der Behörden und namentlich

der Gefahr auf die Strasse gyesetizt VANN werden, Ar entgehen. Die Aebtissın von
wecke 6000 Lire aufnehmen, deren RückzahlungSt. Joseph musstie zZzu diesem Z

ihr Jjetzt obliegt. Dass die Communität sehr rm 1st, wır von deren Beichtvateı
Modestus von Castro Callisio aus dem Franciscaner-0_rden bDest

steAehnliches wird uns aus Monte Cassın berichtet :. „Unsere chw
er hl Schol St1l inde e  1C  h noch ijmmerdes OS

1: der traurigen, bedrängtern age von elcher Ihn n früher schrieb,
bedroht aus ihrem en Heim vertrieben zu V den unl Mittel für dieEn  S  S  a  E  $  F  _alle  n modernen Einrichtunéen versehenes Gebäude hergestellt haben. Es werden’  allen modernen  ‚darin Zöglinge ohne Religionsunterschied aufgenommen und in  _ Wissenschaftsfächern gründlich unterrichtet, besonders aber in Weiblichen  3   Han darbeiten.  s  4. Nach Brasilien ist anfangs Februar der héchw. Herr Dom Gerard  er brasilianischen Con-  van Calo&n, O. S. B. Abt von Olinda und Generalvicar d  - gregation zurückgereist. Derselbe hat sich Jlängere Zeit  in-Europa aufgehalten  _ um die Gründung des Klosters Sanct Andreas bei Brugge sicherzustellen  und um neue Mitarbeiter für den grdsaen Weinberg des Herrn in Süd-Amerika ı  _ zu finden. Der hochwürdigste Herr wird zunächst nacheinander die Convente  von Olinda, Santa Crux, Bahia, Rio de Janeiro und Saint Paul besuchen, um  dann ins Innere zu reisen, wo bei den Indianern eine Missionsstation errichtet _  werden 'soll. In der nächsten Rundschau gedenken wir einen ausführlichen  — Bericht über die gegenwärtige Lage-dieser angregafiop zu veröffentlichen.  S  3-  s  C. Statiétisyc‚hé Notizen.'  R  Zum Schlusse mögen noch einige stati  >  A  stische Na  c  ‚h ric hte ri'jf'olg-rexi E  .  A  _ n der Congregation von Su]  biaco legten  im verflossenen Jahre 43 FF. ihre  einfachen, 32 ihre feierlichen G  elübde ab, 16 wurden zu Priestern gewei  ebenfalls wurden 9 Brüder zu den.  _ Gelübden zugelassen; 14 Mönche wurden  ins Jenseits abberufen. Im Ganzen zählte die Congregation. oyhne»  Novizen und  v  -Postulanten über QOO _ Mitglieder.  Die Beuroner Congregation zählte am 1. Jan. .1902: 226 Priester,  79 Cleriker, 259 Brüder, somit ohne Novizen und Postulanten 564 Mitglieder.  ‚Die Bayrische Géngréga’-‘tion zählte am gléic‚hen  >  N  r  ?age 1f29 Pr?gg];&r‚  ‚15 Clgrikér, 151 ]ärüder; im ganzen 26  9 Prb‚fgsse_d. .  D. Es wurde schon öfter die Lage derjenigen Frau.enklüstßri I:ta\ien  auseinandergesetzt, die,  ‚wiewohl von der Regierung für aufgehoben erklärt und  ırer  Habe beraubt in höchst precärer Weise mit kä  p  -  lichen Pensionen bedacht  men bleiben. Zu diesen gehört a€x_s:h@as _Kloster der B‚e’n-  ‚sind, doch beisam  dictinerinnen des hl. Joseph zu Assiss  z  n SC  hreibt die Aebtissin  Mater Gertrud Adriani, dass sie sich genöthigt gese  hen, das Klostergebäude von-  A  der Regierung zurückzukaufen. Es ist dieses das einzi  ge Mittel welches solchen  _ Communitäten zu Gebote steht, um den Chicanen der Behörden und namentlich  _ der Gefahr auf die Strasse gesetzt zu werden, zu entgehen. Die Aebtissin von  wecke 6000 Lire aufnehmen, deren Rückzahlung  St. Joseph musste zu diesem Z  ihr jetzt obliegt. Dass die Communität sehr a  rm ist, wird von deren Beichtvater  1  P. Modestus von Castro Callisio aus dem Franeiseaner-Orden best:  )  e  ste  "Aehnliches wird uns aus Monte Cass  in _ berichtet :-  _ „Unsere a  chw.  er hl. Scholasti  @O  SS1NO  afinden s  ich_noch immer  des Klosters-  in. der traurigen,  bedrängten.  u1age  von  S  elcher  h _ Ihnen früher schrieb, -  {  bedroht aus ihrem alten Heim vertrieben zu werden un  .  e  F  ıne Mittel. für die -  S  }  es Schicksal! Welch  Zukunft und für Unterkunft zu sorgen. O,  we  lch schmerzlich  bitteres, armes Leben fristen die Töchter der hl. Scholastika  -dort unten im Mutterkloster des Benedictinerinnenordens! Möge  der liebe Gott mitleidige Seelen erwecken, welche sie aus dieser so hilfslos  age befreien!“ Möge dieser Schmerzensschrei ein Echo finden in den Herzen  z  (  nser:  er Leser und uns bald recht viele Gaben zugesandt werden, welche die  Z  5  eflaction“ geme 1Fn:lsg_r::1 armen Mit3chwepte;1j9 übermitteln ‚wyird»l  G  ir};1*ka;ei@hé“‚'_v.‘ 1 5/?.; *1905;_L ‘  2  Ses Schicksal! We ichZukunft und für Unterkunft sorgen. O, Ich schmerzlich
bitteres, arm eb frısten die Töchter der hl. Scholastika
dortunten im Mutterkloster des Bened ietinerinnenord g ! Möge
der liebe Gott mitleidige : Seelen erwecken, welche sıe aus dıeser So hilfslos

age befreien!“ Möge dieser Schmerzensschrei eın Eeceho finden 1n den Herzen
nserer Leser und uns bald recht viele Gaben zugesandt werden, welche die Yedaction“ unsern armen Mit'schweptelfg übermitteln . wird, )

Kr Yolkszeitung“ w 35 1902.
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11 Die Klöster des Cisterecıenser Ordens
1: Frankreich

befinden sich mI1 Ausnahme der Ablte! Hautecombe 111 xleicher
Lage WIE dıe der Benedietiner und haben. dieselben JE nach den
Verhältnissen dem Vereinsgesetze Stellung ENOMMEN.

Da Hautecombhe bereıits ure dıplomatische Verhandlung zwıschen den
LUHZCN Frankreichs und Italıens als Kloster anerkannt. wurde, D esnich:  Kegı untfer das (+esetz. Eıne andere Frage ist freilich ınwieweıt. die heutigen

französıschen Staatsmänner sıch daran halten werden.. Die 1

nachgesucht hat dıe AhHtei Lierin, welche auch VO zuständigen Stadtrath
VOL Cannes e11Ne Empfehlung beı der Keglerung erhıielt WeZON ihrer Thätigkeıit

W aisenhause und der Hılfe, welche S16 Armen Schiffbrüchigen zutheil
werden lässt In dıe nd dıe Mönche on I3 L-
froıde, em Sıtze des Generalvicars der französischen Obedienz Leide:ı konnte
der Convent nıcht ZUSAamMmMmmen bleiben und während 611 Theil Aufnahme dem

18% der andere S1N6CIN Seminar San PabloKloster Kurrega fand
de Caserras be1ı (}ironella untergebracht Beide Häuseı liegen der 1ÖöCcese
Solsona, deren Oberhirte den Cistereiensern sehr FeWODTON 1st uc dıe Abteı
S a ist - 6  6  6 und sınd ihre Güter durch den (xerichtshof VO:  a

Apt bereıts lıquidiert Die Mönche wollen sıch Italien niederlassen,
sıch jedoch einstweiılen zerstreuen biıs O11 neues., Heim sıch findet Der Abt und
die Öönche VO ont Colbert 11} Versailles haben sıch ach Y voir bel
Dinant Belgjen begeben. Bereıts ıst. für Pont Colbert e1n Liquidations-
Vollstrecker ernannt, der aber sonderbarerweise nach Ansıcht Richters.
die Rechte der abwesenden Mönche vertheidigen soll und wahrscheinlich -
diesem Zwecke uch Apt, beı Avıgynon, . ungefähr 200 Meilen VOR Pont
(Jolbert wohnt. Samstag en Zr B Dec erschienen die Beamten, um das Kloster

eschlag nehmen, gl sıch ber auf die Erklärung, ass Privyat-
eigenthum S61 und somiı%t Nu m17 (zewalt gyeöffnet werden könnte, wıeder zurück
Obgleich un der hochwürdigste Herr Bernard Marechal Stifter un!: grsiel Abt
VO ont Colbert, dıe unzweiıfelhaftesten Documente vorlegte, Aass 61 allein
Eigenthümer Se1 und as. Kloster VOLn SCINCIMN CIYONEN Vermögen rbaut habe,
S! Aassa der Richter diese Beweise anerkennen musste, ertheilte letzterer doch AUuS

obıgen Grunde dem Liquidator das xecht mıt Gewalt dıe Thüren Zı öffnen,
die S]egel alle Eın- und Ausgänge /A egen Selbstredend der

hochwürdiıgste Herr sofort Appell.
Oesterreich

Se Heiligkeit aps Lieo A° haft den verdienten hochw. Herrn
Redaecteur der „Cistercienser-Chronik“, Gregor Müller AT em s fı fte
Mehrerau durch Se Eminenz Cardinal KRampolla 811 ehrendes Schreiben der
Anerkennung Se1iNer schriftstellerischen Thätigkeit zukommen lassen und den-
selben durch Verleihung des Ehrenkreuzes PrO ecclesia et pontifice ausgezeichnet.

Am I7 Dee 1901 starb hohem Alter der hochwürdigste Her A
Hohenfurt T bisVvVor Jahren Generalabt des

Cisterecienser „Ordens. er SCe1N Begräbnis schreıibt die »Reichspost« Nr 20  ar
„Noch N1e sah das SONST stille un weltentlegene Hohenfurt olche Leichen-
feler, WIC dıie m 17 d welche dem verewigten Prälaten Wackarz galt und ein

gewaltiges Zeugnis für die überaus grosse Wertschätzung, deren sıch der e1'1r -
würdige Priestergreis i den weıtesten relisen erfreute, ablegte. Der hoch würdigste
Bischof von Budweis, er eıne wahrhaft rührende Verehrung den anın-
geschiedenen be1ı dessen Lebzeiten STEetsS- den Tag gelegt a  e, erwies ihm auch
die etzte Ehre der Führung des Conductes. emselben schritten _ och
sechs infulierte Kirchenwürdenträger, die Cistercıenser- von Wiılhering, Reun

3
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uınd Lilienfeld, Pra én stratenser-Abt Schachinger Voxn Schläg], der Herr Prälat

DE vVvon Krummau und de err Domdechant Vvoxn Budweis onesch VOL dem mıt
ArSC, der cie sterblichen VUeberresteprachtvollen rähzen geschmückten Metalls

des 1 en so: Hochgefeierten barg, den Stiftspriester abwechselnd Z

ses waren . fast alle erschienen undGrabe irugen, Von den Capiıtularen des Ha

gaben 1n dem malerischen Ordenskleıide altıgen Cueculle auc. Flocke Dr

nannt), die yorgeschriebCHEN Psalmen S1N ScHd, ih\réxn ater das Geleite TL etzten

Ruhestätte.,
Im Stiftshofe ofand dıe Volksmenge on weit un: breıit, dicht gedrängt,

ebeı musterhaft dıe Ordnung aufrecht und liessdie hiesige: Feuerwehr hielt h1
den Zug S1C. vorbeipassıeren. Das Requiem fur den Verblichenen celebrierte,

Ordens, Abt Grasböck von  Wilherinege wobhei der
der Herr Generalvıcar des
Musikverein von Hohenfurt, dessen Grüuünd Prälat Wackatz War, das wirklich

Componisten : Ett exact aufführte. Kır>70  sartı angelegte Requiem des A,  en
hönheıt waren die Absolutionen em ımgreifend ın ihrer eigenartigen SC

Priesterchore aufgebahrten Sarge,. welche dıe anwesenden e  e und der hoch-
ch vornahmen, Die ganze Leichent er wurdWiitdigste err Bischof er Keıhe na

erbten er ( rıtuSo ziemlich ach dem schönen alten, von en Vätern
te, Aas dı Cap ulavollzogen, und mit dem dreimal wiederholten Bittgeb

auf den Knien und tief zur E1jdye herniedergebeugt ihrem M sch
Sa 11 se„ Jangjäh rıgen Hiırten und Vorstand 1Ns offene Grab h1ı

super peccatore ar (>Erbarme ich, Herr, €es ders!<«) schloss der de
erifeier_* des grossen AhteStiftsgeschichte f immer' denkwürdige Act der Leich

den Annalen es Hauses SOWOhL1 wı1ıe des ganzen _A  S  M  %  2  ©  S  aan  .  und Lilienfeld‚ Präménst‘ratenser:-Abt. Sqiuachin;;ér von Schlägl, der Herr Prälat  %  von Krummau und d  er Herr Domdechant von Budweis Wonesch vor dem mit  arge, der die sterblichen Ueberreste  ©  - prachtvollen Krätnzen geschmückten Metalls  .  ' des im Leben sstets ‚so: Hochgefeierten barg,  den 12 Stiftspriester abwechselnd zu  uses‘ waren fast alle erschienen und  ' Grabe trugen. Von den Capitularen des Ha  gaben in dem malerischen Ordenskleide d  7  <  €  r faltigen Cueulle (auch Flocke ge-  nannt), die yorgeschrieb  enel_1 Psal‘men singen  d ih»rgxn Vater das Geleite zur letzten  Ruhestätte.  f  _ Im Stiftshofe st  and die Volksmenge von weit und breit, dicht  gedt‘ängf‚  ebei musterhaft die Ordnung aufrecht und liess  die hiesige‘ Feuerwehr hielt hi  den Zug an sich vorbeipassie  ren.  — Das Requiem für den Verblichenen celebrierte,  Ordens, Abt Grasböck von Wilhering wobei der.  der_ Herr Generalvicar des  Musikverein von ‚Hohenfurt, dessen Gründ  er Prälat Wackaäfz war, das wirklich  Componisten  Ett exact aufführte. Er-  i  grossartig angelegte  Requiem des alten  hönheit waren die Absolutionen an dem im  ; greifend in ihrer eigenartigen Sc  Priesterchore aufgebahrten Sarge,  welche die anwesenden Aebte und der hoch-  r  ch vornahmen. Die ganze Leichenf er wurd  würdigste Herr Bischof der Reihe na  rerbten  ‚erC)  serritu  “ so ziemlich nach dem schönen ‚alten, von den Vätern  te,  as di  Capitularen  _ vollzogen, und mit dem dreimal wiederholten Bittgeb  en  _ auf den Knien und tief zur Erde herniedergebeugt,  ihrem dahingesch  sange  ML  sere:  _ langjäh  rigen Hirten und Vorstand ins offene Grab hi  super peccatore !« (>Erbarme, Dich,  O Herr; des.  ders!«) schloss der in de  enfeier des grossen Abte  Stiftsgeschichte fü  r immer denkwürdige Act der Leich  den Annalen des "Hau»ses SOWO.  hlwie des ‚ganzen _  _ Leopold, dessen Namen in  ‘behalten wird.«  A  _ Ordens stets einen guten Klang  ;  fand. die Wahl der Administratoren  e  \  _ Am Nachmittag , des Begräbnistages  statt und zwar wurden P. Bruno Pammer,  Prior, P. Xaver Kraus, Stiftsren  S ge*wahlt;  meister uyr‘idy.P.:.Dom_inicu_s Peuker, Staétdechapt‚ un‘d_‘. Erz.priesä{;_;‚;-  }  c) Deutschland.  901  N /'d‘é'r‘“ ’Üni‚ve1‘5itat  ‚Freiburg in der Sch  &  iz wurde am 20  ct  he  n  M;n: ens  3r  { Ael red L a“ r’„ )O © &S @°FAbtex  tt äqm  promoviert  &i  Ü  IIID1& T’if@p isten  m. di  chs  h  5  eistentheils Gesuch  i1té isati\oxl‘\é1!iéerél‚c];t;  . a)F1 nk ei  ] "a‘lq'ep  ur d  . Conv  nd sind  eı  ekannt,  ente yq‘f1' R  la 'fory, Echiourgnäc‚ Belle  n  fontaine und Thymadeuc au:  ande  Bischof  I den hochou  gsten "‘H‘eri*.n Generalabt ée‘x‚j  itx@gra‘bfi  Trappiste  Do  Sebas  ti  n. Wyart,  nd den' bochwür@_igsteh . Herrn  nd Prior zu Citeaux zu E  Do  err  annt.  4  seäpé  ‚ Kathe rale ern  Tas  20  ebru:  ter der, Tra;  stinen z  Belval  zum grössten  Theile  ergeb  rannt.  bgleich das  A  r in der, Nacht ausbrac  wurden doch alle gerettet.  N  Marianhil  Schon  ge hegten, d  Trappiste  1? Siüdslfrika ä  ®  in Verbindun  tehendes Kloste  Absicht,  _rmti ihrem dortigen,  en  chland zu gründen. D  se Al  ht scheint  ur Ausführung zu k  Dec  n Trappist npaf‚;ä  3  denn nach  ı dem »Donaubot  é_yL€e M  hofen  bei  ‚ggendorf  (Bai  wegen Ankaufs des 300 Tagewerk  X  umfassende:  AF  R  "\  zweß  sch  schen Gutes’  ng einer Ordensniederlassu  Z  dné  pflegen  ovie  anı hört.  soll das Besitzthu  e  chst _ als  sc  tenh  K  eim für erho  lungsbed  -ftige Ord  ensan}gehörigé ;iu_ée sehe:  doc  ziemlic  n  reich  e züsf;  Bauten in Aussicht genommen  Z  D  R  ne g  ogen Zu S  a  E  41002  ‚Stu  und Mi  ttheil  XXIIL.  D  nLeopold, dessen amen ın
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VUeber das schwierıge Arbeitsfeld der Trappisten-]Mission
sı dafirıka gibt uns eln Brief de hochw Joseph Biegner,

R7 der auf Missıon 1 Natal stationiert ISt interessante
Aufschlüsse, weshalb WIT denselben hier SAaNZ ZU Abdruck bringen:

Bei der Gründung eıner Missions Station namentlıch Afrika, ord- un
Sud Afrika 1st es nıcht WIC hel der Gründung nes Completen Klosters 11} eine
ciyılısıerten Lande weıl eigentlıch nıcht vv.  ASs geben soll wırd
yewöhnlıch recht Pr1ImMıtLV angefangen. Aus diesem Grunde sieht, Miss1ions-
atatıon eher 1 D6IL orie der 10 all ıL1 C1HNENM Marktflecken ähnlıch als

Kloster Und lässt sich auch M1 dem esten Willen nıcht ander: machen,
190828  — den Zweck der Christianisierung und der Ciyılısation der Heiden 101}

Auge hat Um schwlieriger 18% dıese ufgabe ZU erfüllen 737el en Kafferstämmen
welche meıst vereinzelt 111 len Kraals ihren CISCHNECN Gehöften wohnen al der
Eigenthümer mehrere eıber SO hegen deren (Gehöfte C1IiNeIN Kreise den
ı1ehho: herum, der der Mitte 1eg Dass CHnG! da 1n1% den en selten eiwas
anfangen kann versteht sich Vonll selhst. N usstie Ja, es der Hand leg
e1iNeEeEN Familhienkreis ZerTreIsSen ıhm unmöglich scheıint 1sSt INnı < () viel
Ketten die Erde gefesselt als er Frauen hat und diese halten S ZUSAMMEN,
als S1€6 aneiınander vewachsen WwWwairen. Stre kommt be1ı ihnen W1€ bei
manchen anderen Weibern höchst selten VOrTr und das kommt aher, weil jede
VO  b diesen Frauen ihren CISCHECN Wirkungskreis, 261 separıertien Hütte
wohnend bıldet arum 1 USSs der 15810 uft dıie Krziehung der Jungen be-
dacht SCHMN, und ıum » Urstock« {111 dıe heranwachsende Famlilıe, der erstien
Generation, heranzubilden, daran denken, S5D nahe dıe Miıssıonsstation
anzusiedeln, umn KYeS beaufsichtigen können, 1 anderen ist. Auhe
eine vergebliche. uch die Jungen Bräute möglıchst ange, bıs ZUIR Ver-
heiraten, auf der Statıon halten, alz und Hopfen nıcht verloren gehen
sollen Der Jüngling wird woh angetrieben, schon in des Umstands Wegen,
weil für dıe S rau dem alten Heıdenvater wenigstens Stück Rınd-

vıeh herbeibringen IN U>SS, sıch umzusehen, auf welche Weise 6L dıese erstie Aus-
steuer fur üunftige Brau verdienen kann. Hiezu bıetet sich ıhm verschiedene
Gelegenheıit, _ entweder bel eINnNe KEngländer: als SETrVUS Servyvorum sıch Zı verdingen
oder dıe (30.  elder gehen, WO as Verdienen e1NneEeN rascheren Fortschritt
nımmt, als der Wır sınd noch nıcht imstande, en dıesen Jungen, dıe
us unse Cchule hervorgehen, permanente Beschäftigung verschaffen,
uS dem einfachen Grunde, weil WITr S16 nıcht S} gut bezahlen können, e
andere thun EKs aie freilich Zzu wünschen, dass S1E bel uUNS> behalten könnten,
weil die jungen Leute 1 der Hremde S10; manches lernen, S S16 nıcht ollten
1 DRabs olk steckt, sıch der beruüuhmte Afrikareisende nd Forscher Dr Eimil
Holub ausgedrückt hat, 1n den Kinderschuhen und c sınd die Wılden il uüd-
afirıka nıcht anders als WIie Kinder behandeln Aus dıiesem Umstande 1S%

.„Sichtlich, WwW1e schwierig die Bekehrung der Kaffern 18%. Nichtsdestoweniıger HN1USSeN
DieW 11° €es anwenden, 190881 iırgend e1lNel gunstigen Resultate /A kbömmen.

Protestanten haben eigentlich Sar nichts ausgerichtet, bwohl mehr als Uum
re länger dafrika sind und ch mıiıt den Schwarzen besq‘hä‚ftigen oder,

mit anderen orten, versucht aben, AUS ihnen tauglıchere Menschen machen.
d1e ochSie haben S16 wohl tolzer nd 1 der Bosheit raffınıerter gyemacht,

dann arger werden als dıe deıden Es kann auch nicht anders sein! Aus diesem
„Grunde habensSsS1e das Gelingen derSache abgesprochen, da un ihren Missıonären

n eınem gelungen ist, uch NUuUr eINeEN ordentlichen (:  ten ZU machen. Unter den
deutschen Protestantensind die Herrnhuter dıe erstien EWESCH, die I8 Siüdafrika
esten Boden fassten und mıt ihrem Familien-System auch die eıden ZUu and-
werken anleiteten. Darum anden WIT schon Vor D Jahren, als WIFLr die Kap-
Colonie »Dunbrody« kamen, el solche Herrnhuter Ansiedlung DUr etwa
Stunden von uns entfernt, unter den Hottentoten, dıe ANnsere Rivalen r CH: Sie
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natten a(03i bedeutende YYOSSeETE Gebänude WEeNTN auch 1U eINCH sogenannften
primitıven Zustande und auch C116 Kırche Der ere beschäftigte sich mı1ıt der
Schreinerel, während. Se1INE öhne höhere Studien 111 Kuropa machten ; auf em
Friedhofe Warell ach Aussage eiLwa 500 ıräber VOL schon verstorbenen
»Chrısten Viele ‚eute wäaären dAie Statıon angesiedelt nd auch viele standen

der Arbeıt des Missıonärs 1e sollte — cdieses ACHIlE olk das nıt C111T

olchen Zähigkeit “ dem alten Irrthume ıng eINes Besseren belehren Das gute
hnhatten S16 a sich, 9ass ihren >»Chrıisten« das Branntweintrinken sireng untersagt
WAar. ucn e esleyaner sınd unter den ersien Siuüdafrika un zählen Cie
meisten nhänger. Die hauptsächlichsten Secten sınd : Die der Kırche VON

England. Die Wesleyaner. Die Presbyterianer. Die Congregationisten.
Die Bapfısten. Die Kirche den Schwedoborgianern. EW urch

/Swedenborgian |). je Sudafrıkanısche Haupt-Tissıon South Afrıca (‚eneral«-
Mıssıon) Dıe Erlösungs- Armee (Salvatıon Army. Al ayıted He sind
eingeladen. Treiben ihren Spuck auf der Gasse. Die Christen (Christians).
Prayer nd Breaking TeA! ebet- und Brotbrecher. Das wırd das lchtige se1ın !

uletzt kommen och dıe Lu  eraner Diese nd auC: schon mehr als
60 Jahre Lande un sınd anfangs gekommen Baumwolle pflanzen,

ıst ber diıeses Froject missglückt; jJetz sınd S1e mıt iıhren Pastoren vV.e1
schiedenen Posten der Cap-- Kolonie nd Natal angesiedelt. Sie heıssen S

auch Jene VONN der Berliner ission.
Aus (Q1esen Erwägungen ersieht man, WIC schon der Sauerteig des Trısften -

hums ı1 Sudafrıka ure alle secten schimmlig geworden 1St,; und uns darum
ıun mM uss, einen Sauerteig A bilden.

Um auf dA1ese Unregelmässigkeit der Anlagen, re  S  IL der Häuser zuruück-
zukommen, haben CS die Verhältnisse geschaffen und wird vielleich m1% der
el besser werden Hier Centocow, x} WIE auf schıefen Eibene wohnen
1at die Brüder-Gemeinde wohl fast ınutfen Z ırche weıl azwıschen
noch dıe Knabenschule 1eg Die ırche ıST fast schon eın und kann dıe

Eeute z  2088! Sonntag nicht fassen. Wegen Raummangelund Weg! Schreiens
kleinen Kinder hat Na die eıber (Christen) x die Sakristeli VeELW

WEeNN der Priester nach der hl Messe sıich die Tände waschen
kaum, ohne über die W eıber un Kinder Hände strecken ZU IN
/Ar Lavabo kommen.

>  ufi der andern eıte der Kırche sind dıe. Schwestern placıer mıt ihren
Gebäulichkeıiten, die N1C| unerhehblich sind, da die Anzahl ohl DA en

könnte. Daran sStosst das Gebäude er erwachsenen, alc heiratsfähigen Mädchen
mıt SE1NEINL gTOSSEN Näh- und Schlafsaal. Eın anderes (GGjebäude begreift sich
die Mächenschule, während . e1ne] kleineren ebaude dıe erwachsenen Jungen,
dıe ausder Schule kamen, untergebracht sind. Eıne halbe Stunde 10 der Miıssıion
ist. das ansehnliche Ka  R  Kaff‘emd3rf‚ um olk das gemeinschaftliche Leben
gewöhnen un besser beaufsichtigen A können.

Dass auch daran geaacht werden9 fur. die Aission irgend einen
Erwerbszweig ausfindig machen, weil man sich nicht al eın auf das Bett

Europa verlassen kann, hat mMan einen gTosSsChObstgarten Von etwa ELE 8000
fruchttragenden' Bäumen un!: garten. angelegt, unl 9
wenıigstensZUm Theile imstande sein, die groSseon erhalten.

eiter unten sıind die Oekonomie-Gebäude und dıe Mühle;der eUue jieh-
Sta: istauf der Hochebene

In nächster Zeit W aÜre also eC1Ne grössere Kirche und das eigentliche Kloster
füur die Brüder.un chwestern bauen, ber daran ist ange nıicht denken,
weil 1. Europa e1INn Noviziatshaus und Maschona, alıas » Rhodesia«
Niederlassung 7zustande kommen soll

/D


